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S SDie ſiebente Reichstagserſatwahl.

Knapp ſechs Monate iſt der Reichstag alt, aber bereits
haben ſich ſteben Erſazwahlen notwendig gemacht. Gleich
nach den allgemeinen Wahlen mußte für den doppelt ge
wählten Grafen Mielzyaskt in PleßRybnik eine Erſatz
wahl vorgenommen werden, wobei der Pole Poſpiech ſiegte.
Um die gleiche Zeit verzichtete in Siegkreis- Waldbröl der
Zentrumsabg. Becker zugunſten des in Köln durch
gefallenen Herrn Trimborn. Das Mandat blieb ebenſo
in den Här den des Zentrums wie Münſter -Hösfeld, wo
an Stelle des zum bayeriſchen Miniſterpräſidenten er
nannten Freiherrn v. Hertling der Abg. Dr. Gerlach
gewählt wurde. Die nächſte Erſatzwahl war dann be
kanntlich VarelJever, wo die Volkspartei im ſchweren,
aber ſiegreichen Kampfe das Erbe Albert Traegers mit
Dr. Wiemer behauptete. Dann wurde durch Rörens
Flucht hinter die Kuliſſen das Mandat von Saarburg
Merzig vakant, das vom Zentrum mit dem Abg. Werr
ebenfalls behauptet wurde. Die ſechſte Reichstagserſatz
wahl, die in Hagenow Grevesmühlen ſtattzuftnden hatte,
und bei der die fortſchrittliche Volkspartei das Mandat
dem konſervativen Renommierhandwerker Pauli abknöpfte,

iſt noch in aller Erinnerung
Die ſiebente Reichstagserſatzwahl muß nun in dem

niederbayeriſchen Kreiſe Pfarrkirchen für den verſtorbenen
Bauernbündler Bachmaier vorgenommen werden. Bei
der letzten Wahl ſtegte Bachmaier mit 9882 Stimmen gegen
7721 klerikale und 1228 ſozialiſtiſche Stimmen. Schon
aus dieſem Stimmenverhältnis geht zur Emidenz hervor,
daß eine andere Partei als Zentrum und Bauernbund
kaum ernſthaft ſich um den Kreis bewerben könnte

un n Wahltampienee em. e
man ſehr oft die Gewinnbarkeit eines Kreiſes nach ſeiner

wirtſchaftlichen Struktur und konfeſſtonellen Zuſammen
ſetzung. Würde man dieſen Maßſtab an Pfarrkirchen
anlegen, ſo müßte er als vollkommen ausſichtelos an
geſehen werden. Der Kreis iſt in gleicher Weiſe einer
der agrariſchſten und katholiſchſten. Von Induſtrie kann
in ihm überhaupt nicht geredel werden. Namhafte Städte
gibt es erſt recht nicht. Einer ländlichen Bevölkerung
von 96 000 Einwohnern ſtehen knapp 9000 Stadt
bewohner gegenüber, ſofern man die Einwohner der drei
kleinen Städtchen des Kreiſes überhaupt als Stadtbewohner
anſprechen darf. Nach der konfeſſtonellen Struktur iſt
Pfarrkirchen wohl der Kreis im Deutſchen Reiche der
den ſtärkſten Prozentſatz Katholiken aufweiſt. Stehen
doch 99,7 Prozent Katholiken nur 0,3 Prozent evan
geliſche Bevölkerung gegenüber.

Und trotz allem hat der Wahlkreis wiederholt ſich fär
eine nichtklerikale Vertretung entſchieden. Bereits im
Jahre 1871 hatte ihn die liberale Reiche partei dem Zen
trum abgewonnen. In den nächſten ſteben Legislatur
perioden vermochte ſich allerdings das Zenkrum zu be
haupten. Als aber dann die ſcharf antiklerikale Be
wegung des bayeriſchen Bauernbundes in dieſem Wahl
kreiſe Wurzel ſchlug, da wurde zehn Jahre lang, nämlich
von 1893 bis 1903, Herr Bachmaier gewählt und nur
dem forcierten klerikalen Anſturm bei den Blockwahlen
1907 gelang es, einem klerikalen Bewerber mit knapper
Mehrheit zum Siege zu führen. Das Mandat wurde
damals vom Bauernbund angefochten. Da die Wahl
prüfungen im Blockreichstage ſich aber ſo unendlich lange
hinzogen, kam der Reichstag erſt am Schluſſe der Legis
laturperiode zu einer kaum ernſt zu nehmenden Ent
ſcheidung; denn es wurden damals Mandate der ver
ſchiedenſten Parteien für gültig erklärt, obwohl die
Kommiſſion anders entſchieden hatte. Aber bei den
letzten Wahlen vermochte Bachmaier den Wahlkreis im
erſten Wahlgange zurückzugewinnen. Die Geſchichte
dieſes Wahlkreiſes iſt alſo äußerſt lehrreich Sie Zeigt,
daß dem Klerikalismus ſelbſt das agrariſchſte und aus
ſchließlich von Katholiken bewohnte Gebiet nicht ſicher
iſt, ſofern nur eine gielbewußte Gegenarbeit einſetzt. Die
bayeriſchen Bauernbündler ſind gewiß keine Liberalen im
wirtſchaſtpolitiſchen Sinne. Das ging ja aus ihrer
ganzen Haltung zur Zollfrage hervor und auch in der
Frage der Erbſchaftsſteuer ſtimmte zuletzt noch Herr
Bachmaier gegen den fortſchrittlichen Erbſchaftsſteuer

dem berechtigten Erſu

zu bringen. SNun iſt es ſelbſtverſtändlich unmöglich, im Rahmen der

Brauerei ein Nationalliberaler ſei.

Mittwoch den I. Juli 1912.
antrag. Aber in allen Fragen der Kulturpolitik und des
Staatsrechts ſtehen ſie unbedingt auf der liberalen Seite.
Der bayeriſche Bauernbund hat auch klar erkannt, daß
in Bayern die Front aller freiheitlichen Parteien gegen
das allmächtige Zentrum gerichtet ſein muß. Er hat
ſich darum bei den letzten bayeriſchen Landtagswahlen
offen und nachdrücklich in die Schlachtfront der nicht
klerikalen Parteien geſtellt und darum muß man wün
ſchen, daß es ihm am 5. Auguſt gelingen möge, das
Mandat von Pfarrkirchen gegenüber dem Zentrum zu
behaupten.

Vom Terrorismus
des Bundes der Landwirte.

gi fecisti nega, nach dieſem Prinzip handeln die Führer
des Bundes der Landwirte, wenn ſie in die Lage kommen,
ſür die Kampfes veiſe des Bundes einſtehen zu ſollen.
Vielfach belaſſen ſie es aber nicht einmal bei dem Ableugnen
der Taten des Bundes der Landwirte, ſondern ſte fordern
die Gegner noch heraus und ſuchen, durch die Zurſchau
ſtellung ihrer angeblichen Unſchuld die Gegner zu bluffen.
Nur ſo iſt es zu verſtehen, wenn ſich beiſpielsweiſe in
Nr. 154 des „Stader Tageblatts“ ein „Eingeſandt“ des
Bundes der Landwirte befindet, worin der Vorſitzende
der Ortsgruppe Stade des HanſaBundes, Herr Richartz
aufgefordert wird, eine Tatſache dafür anzuführen, daß
der Bund der Landwirte Terrorismus und Boykott treibe.
Mit geſpielter Entrüſtung ſchreiben zwei Herren, Dr.
Stille und A. Hink, daß ſie von der Loyalität auch ihrer
politiſchen Gegner wohl erwarten dürften, daß dieſe ſich
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Wochenſchrift des Hanſa- Bundes das geſamte Boykott
material des Hanſa Bundes zum Abdruck zu bringen.
Wir wollen infolgedeſſen den neugierigen Herren aus
Stade nur einige der neueſten Fälle des agrariſchen Boy
kotts vor Augen führen. Iſt es kein agrariſcher Boyfott,
wenn in Dramburg in Pommern die Frau eines Groß
grundbeſitzers von einem Kaufmann eine ſchriftliche Be
ſcheinigung über ſeinen Austritt aus dem Hanſa Bund
fordert, wenn die Mitglieder des Bundes der Landwirte
in Niederburgſtädt im Wahlkreiſe Friedberg Büdingen
durch Unterſchrift die Gewerbetreibenden, die nicht bünd
leriſch gewählt haben, zu boykottieren ſich verpflichten,
wenn ebenſo aus Ortsgruppen des Bundes der Landwirte
in Wickenroth, Schmidthachenbach und Oberhoſenbach
Boytotterklärungen der Ortsgruppen des Bundes in
Wortlaut vorliegen In Schwiebus hat der Konſervative
Wahlverein vor kurzem in den Zeitungen ein Jnſerat
verbffentlicht, das die zur konſervakiven Partei gehörigen
Kaufleute und Gewerbetreibenden der Stadt Schwiebus
aufzählt, ſo daß jeder konſervativer Agrarier in der Lage
iſt, die nicht konſervativen Gewerbetreibenden zu ſchädigen.
Im Königreich Sachſen teilte der Deutſche Bauernbund
kürzlich mit, daß ein Mitglied des Bundes der Landwirte
ſich geweigert hätte, die Beförderung und Auszahlung für
die gemeinſchaſtlich gelieferte Milch weiter zu übernehmen,
weil einige Bauern aus dem Bunde der Landwirte aus
getreten und dem Deutſchen Bauernbunde beigetreten
wären. Die Korreſpondenz des Bundes der Landwirte
hat dies noch dazu als ganz berechtigt hingeſtellt! In
Sagan ſind die Geſchäſtsleute der Stadk durch die Agrarier
boykottiert worden, weil der Bürgermeiſter von Sagan in
Sprottau als liberaler Kandidat zum Reichstag aufgeſtellt
worden war. Jm Wahlkreiſe RagnitPillkallen zwangen
die Agrar Konſervativen die Schillehner Gaſtwirte, Las
dehner Bier nicht mehr auszuſchenken, da der Jnhaber der

Jn Barth in Pom
mern haben Kaufleute Erklärungen im IJnſeratenteil der
Zeitungen veröffentlichen müſſen, daß ſie dem Hanſa Bund
nicht angehörten, um ihre agrariſche Kundſchaft nicht zu
verlieren Glaubt man, daß dieſe Herren das ohne Druck
des Bundes der Landwirte getan haben Jm Wahlkreiſe
SalzwedelGardelegen kündigte der Vertrauensmann des
Bundes der Landwirte Mitgliedern des Deutſchen Bauern
bundes Gelder mit dem Bemerken, daß er die Kündigung
zurücknehme, wenn die Herren wieder dem Bunde der

nicht entzögen, Beweiſe für die

e proletariſchen

Landwirte beiträten. In Stolp drohte ein Agrarier mit
dem Boykott einer Bank, weil er in deren Bureau Druck
ſachen des Hanſa Bundes vorfand. In der Marien
burger Zeitung veröffentlichte die Maſchinenfabrik
J. Dyck eine lange Erklärung. daß ihr Automobil nicht
zur Agitation für den Kandidaten des Vaterländiſchen
Wahlvereins gedient hätte, und daß der Vertreter ihrer
Marienburger Filiale an der Agitation für den vom
Vaterländiſchen Wahlverein aufgeſtellten Gegenkandidaten
gegen Herrn v. Oldenburg Januſchau nicht beteiligt hätte.
Herr Dyck erklärte, daß man aus Geſchäftsrückſtchten
verſuche, ihm bei den Agrariern zu ſchaden. Und erſt in
den letzten Tagen hat ſich ein vberfränkiſcher Pfarrer
gegen den wirtſchaftlichen Boykott gewandt, den der kon
ſervativ agrariſche bayeriſche Abgeordnete Beck gegen
politiſche Gegner proklamiert hatte.

Wir glauben, daß dieſe Beiſpiele aus neueſter Zeit,
denen mit Leichtigkeit eine große Anzahl anderer zugefügt
werden könnte, wohl am beſten beweiſen, was es damit
auf ſich hat, wenn die Vertrauensleute des Bundes der
Landwirte in Stade erſtaunt fragen, wann wohl je der
Bund der Landwirte Terrorismus und Boykott geübt
hätte!

Die Sozialdemokratie und die preußiſchen
Landtagswahlen.

In einer Polemik erklärt der „Vorwärts“: „Aus
dieſer hiſtoriſch politiſchen Betrachtungsweiſe heraus
legen wir denn auch weniger Gewicht darauf, ob der
Freiſinn etliche Mandate mehr oder weniger erobert, als

vielmehr d
ch

zu erziehen!“
Daß der Sozialdemokratie die Agitation und nicht

ein Vorwärtsſchreiten die Hauptſache iſt, iſt nach der
„Frſ. Ztg. ja längſt bekannt ebenſo aber, daß dieſe
unentwegte und unſruchtbare Richtung vielen Sozial
demokraten nicht mehr behagt. So ſchreibt die Dres
dener Volkezeſtung“ gegenüber derg Standpunkt, den
der „Vorwäcts“ zur preußiſchen Landtagswahl ein
nimmt:

„Der „Vorwärts“ kann ſich doch nicht verhehlen,
daß bei Befolgung ſeiner Auffaſſung mit Sicherheit
darauf zu rechnen iſt, daß die Zuſammenſetzung des
Dreiklaſſenhauſes bei den nächſten Wahlen nur ſehr
wenig verändert werden kann. So werden Konſer
vative, Klerikale und nationalliberale Scharfmacher ſo
gut wie ungeſchwächt zurückkehren. Und die Wahl
reform, die dann etwa gemacht würde, würde das
Recht des arbeitenden Volkes auch nicht im beſcheidenſten
Maße verwirklichen. Wir meinen daher, daß die Vor
ſchlage Eisners und Hirſchs nicht ſo leicht, wie es der
„Vorwärts“ tut, beiſeite geſchoben werden dürfen. Es
bedarf zunächſt einer gründlichen Vertiefung in die
preußiſche Wahlſtatiſtik, um einigermaßen klarzuſtellen,
in welchem Umfange durch Eintreten der Arbeiterſchaft
für liberale Wahlmänner in Kreiſen, die für die
Sozialdemokratie ſelbſt ausſtchtslos ſind die Ver
drängung konſervativer, klerikaler, nationalliberal
ſcharfmacheriſcher Wahlmännerkandidaten möglich iſt.
Ferner wird auch die Frage zu klären ſein wie weit bei
den Nationalliberalen jungliberale Kandidaten in Be
tracht kommen, die mindeſtens auf die Verſchlechterung
des Wahlſyſtems in der Drittelungsfrage zu verzichten
ſich bereit erklären. Kurzum, die ganze Angelegenheit
bedarf in Anbetracht ihrer außerordentlichen Wichtigkeit
für die ganze weitere preußiſch deutſche politiſche und
wirtſchaftliche Entwicklung noch der gründlichen
Erörterung und Ausſprache

die türkiſche Kriſe.
Die türkiſche Regierung ſcheint noch immer keinen ge

eigneten Kriegsminiſter gefunden zu haben. Zwar wird
in mehreren Zeitungen berichtet, daß Karag Osman
Paſcha zum Kriegsminiſter ernannt worden ſei, aber
bis jetzt iſt keine oſſizielle Beſtätigung eingetroffen im
Gegenteil haben andere Blätter die Mitteilung erhalten,

arauf, auch die preußiſchen Abgeordneten
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daß der Poſten des Kriegsminiſteriums noch immer un
beſetzt ſei. Die Miniſter waren am Sonntag nochmals
unter dem Vorſitze des Großweſirs zur Beratung zu
ſammengetreten und lakoniſch meldet das „Wiener K. K.
Korr. Bureau“: Die Lage des Kabinetts wird immer
ſchweriger. Der Miniſter des Jnnern Hadjt Adil
verließ den Miniſt rrat gegen 4 Uhr, was zu dem Gerücht

Schwierigkeiten befreien ſolle. Beide erklärten ſich bereit,
in ein Kabinett unter Kiamil einzutreten

Wie verſichert werd, entſtammt die Jdee, das Groß
weſtrat dem Botſchafter in London anzuvertrauen,
eirer hohen Stelle im Palgis, wo men der Entwicklung der

Dinge mit großem Intereſſe folgt.
Der „Tanin“, das Organ der Jungtärken, weiſt in

einem Artikel die von gewiſſen Kreiſen und Blättern ver
tretene Joee der Bildung eines Koglitions oder Kon
zentrationskabinetts zurück. Die Zeitung
„Terdſchiman i Hakikat“ erklärt, man müſſe die gefähr
lichen Verräter vernichten, die in die Armee eindringen,
um dort Propaganda zu machen und die Gemüter der
Ottomanen vergiften. Viel bemerkt wird die für Montag
erfolgte Einberufung einer Verſammlung der Arbeits
verbände durch den Stambaler Zentralklub des

Jungtürkiſchen Komitees.
Mahmud Schefket Paſcha leiſtete in der Sonn

abend Sitzung den Eid als Sen ator. Der Antrag
des Senators Fuad Paſcha, betreffend Ausarbeitung
eines Geſetzentwurfs, durch welchen den Senatoren die
Zugehörigkeit zu einer politiſchen Partei unterſagt wird,
ſtieß auf lebhafte Oppoſition bei den Senatoren der
jungtürkiſchen Partei. Die Fortſetzung der Debatte
wurde verſagt, bis Fuad Paſcha einen entſprechenden
Geſetzentwurf unterbreiten wird.

Vermehrte Unruhen Die albaniſchen Jnſur
genten, die nach dem ſiegreichen Kampfe der Truppen
gegen Jſſa Boljetinatz nach Lab bei Priſtina
geflüchtet waren, haben ihre auftühriſche Tätigkeit wieder
gufgenommen. Von Mitrowitza ſind Truppen gegen
ſie entſendet worden. Die Arnauten haben ſich des
Munitions und Waffendepots bemächtigt

Das Miniſterium des Jnnern veröffentlicht
Depeſchen des Walis von Koſſowo über die Vorfälle
in Priſtina, in denen militäriſche Maßnahmen als not
wendig bezeichnet werden, um das vor einigen Tagen
durch die Rebellen in Lab eirg ſchloſſene Bataillon zu
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einer Stunde zenähert haben. Von Priſting und Wut
ſchiten abgegangene Truppen haben am Sonnabend die
Rebellen, die den Eggpaß von Kolina beſetzten, zurück
ge ſchlagen. Einwohner von Priſting baten die
Pforte telegraphiſch, die militäriſchen Operationen un
verzüglich einzuſtellen und die Forderungen der
Aufſtändiſchen zu bewilligen. Der Miniſter des
Innern erwiderte, die Forderungen der Rebellen ſeien
unannehmbar. Die Regierung führe die Reformen
durch, ſei aber bereit, berechtigte Wünſche zu prüfen.

Die Lage hat ſich auch nach den Nachrichten vom
Montag weiter verſchärft, weil die Führer der
Albaner fortgeſetzt verſuchen, die Bevölkerung gegen die
Regierung aufzuwiegeln. Bei Haſi haben neue
Kämpfe ſtattgefunden, bei denen es Fadil Paſcha
gelungen ſein ſoll, die Arnauten zu zerſprengen. Die
11. Linienbrigade iſt mit der Eiſenbahn nach Veriſovic
befördert worden. Die Regierung ſcheint entſchloſſen zu
ſein, den Widerſtand der Arnauten auf jeden Fall zu
brechen.

Weiter wird berichtet, im Wilajet Koſſowo, insbeſondere
in den Bezirken Usküb und Mitrowitza, nehme die Er
regung zu. Der Wali von Koſſowo ſei veranlaßt
worden, auf ſeinen Poſten nach Usküb zurückzukehren.
Zur Verfolgung der deſertierten Offiziere wurden Truppen
von Monaſtir nach Dibra und Gorica abgeſchickt.

Dſchavid Paſcha iſt zum Kommandanten des
6. Korps in Monaſtir ernannt worden.

Der Krieg um Tripolis.
Nach einem Telegramm der „Agenzia Stefani“ aus

n griff General Garioni mik allen Truppen
einer Diviſion Sidi Alian an und nahm es na

leichtem Kampfe ein. Kurze Zeit ſpäter näherten ſich
ſtarke feindliche Streitkräfke von Regdaline und Zuara
her. Es entſpann ſich ein erbitterter Kampf, der ſechs
Stunden dauerte und mit einem vollſtändigen
Siege der italieniſchen Waffen endigte. Der
Feind mußte S mit ungeheuren Verluſten zurückziehen.
Die eroberte Stellung wird von den Jtalienern befeſtigt.

Die „Agenzig Skefani“ veröffentlicht noch folgende
Einzelheiten über die Einnahme von Sidi Ali: General
Garioni h in Sid Said, Buchamez und auf der alb
inſel Maegbez die allernotwendigſte Beſatzung und egab
ſich mit allen Truppen ſeiner Diviſion nach Sidi Said.
Hier wurden die Truppen in ein Operationskorps unter
dem General Lequio und in eine Reſerve unter General
Cavacioechi geteilt. Um 82 Uhr rückten die Truppen des
Generals Lequio in zwei Kolonnen auf Sidi Ali vor.
Eine warf bald den Feind zurück und pflanzte die Triko
lore auf einem dort vefindlichen Marabut auf. Jnzwiſchen

nung von ereſenf

den Widerhall hervor, den die Rede in der geſamten deut

wurde die andere Kolonne von ſehr zahlreichen Streitkräf
ten des Feindes angegriffen. Die feindliche Artillerie
wurde durch das Feuer der italieniſchen Geſchütze zum
Schweigen gebracht. Der außerordentlich heftige Angriff
des Feindes, deſſen Kräfte durch Verſtärkungen bis auf
5- oder 6000 Mann anwuchſen, wurde ſchließlich durch
mehrere Gegenangriffe mit dem Bajonett und mit Unter
ſtüßung der geſamten Artillerie des Korps Lequio, des
verſchanzten Lagers von Sidi Said, ſowie der Gebirgs
artillerie der Reſerve zurückgeſchlagen. Die Jtaliener

hatten 16 Tote, darunter 4 Askaris, und 73 Verwundete,
davon 19 Askaris. Die nach dem Kampfe vorgenommenen
Erkundungen der verlaſſenen feindlichen Stellungen führ
ten zu der Entdeckung mehrerer hundert Toter. Die Hal
tung der italieniſchen Truppen war ſehr gut, beſonders in
Anbetracht der drückenden Hiße, die von dem ſeit dem
Morgen wehenden Ghibliwind verurſacht wurde.

Konſtantinopeler Blätter melden, von un ſfitalie-
en Torpedoboote in den Gewäſſern von Chivs
reuzen.

Zwei italieniſche Spione ſind in Syrien
verhaftet worden

In der türkiſchen Kammer verlas am Montag
der Miniſter des Außern ein Expoſé über die aus
wärtige Politik und betonte beſonders, die Türkei
werde den Krieg fortſeßen und Friedensvor
ſchläge nur dann prüſfen, wenn ſie annehmbar ſeien. Er
ſchloß mit den Worten: Das ottomaniſche Reich wird vor
dem Auslande wie ein einziger feſter Block erſcheinen.

Die Gerüchte über die Mittelmeerentenkte
werden von der türkiſchen Preſſe erörkert. „Jeune Ture“
erklärt. Wir können vollkommen ruhig ſein. Es handelt
ſich im Grunde genommen entweder nur um eine De
monſtration gegen die Zuſammenkunft in
Baltiſchport oder um eine Myſtifikation, die
den Zweck hat, auf uns Eindruck zu machen. Die Aner
kennung der Annexion von Tripolis ſeitens Eng
lands und Frankreichs würde keine Bedeutung haben.

Politische herein
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ über die Rede

Greys. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kommt in ihrer Wochen
rundſchau auf die Außerungen zurück, die Sir Edward
Grey im engliſchen Unterhauſe am letzten Donnerstag ge
macht hat. Sie ſagt: „Jm Hinblick auf die während der
letzten Monate in deutſchen und in engliſchen Zeitungen
vielfach beſprochene Geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen
den zwei genannten Mächten ſind die darauf bezüglichen
Ausführungen des Miniſters von beſonderem Jntereſſe.
Sir Edward bezeichnete die gegenwärtigen Beziehungen
Englands zu Deutſchland als vorzüglich und hob hervor,
daß ſie vollkommen frei ſeien von irgend einerFrage, durch
die die beiderſeitigen Jntereſſen berührt würden. Sollten

ſo fügt Sir Edward hinzu ſolche Fragen etwa in
Südafrika oder im Zuſammenhang mit der Bagdadbahn
ſich erheben, ſo würden, wie er glaube, beide Regierungen
die Uberzeugung hegen, daß ihre gegenſeitigen Jntereſſen
ehrlich ausgeglichen werden könnten. Wie dieſe Auf
fäſſung mit den deutſchen Anſchauungen in Übereinſtim
mung ſteht, ſo gilt das gleiche von der weiteren Bemer
kung des britiſchen Miniſters, er ſei nicht der Meinung,
daß das Vorhandenſein anderer diplomatiſcher Gruppen

g Be 1 vrltte, weauftrete, müßten dieſe verſchiedenen diplomatiſchen Grup
pen nicht nokwendigerweiſe ſich in entgegengeſeßten diplo
matiſchen Lagern befinden. Das Blatt hebt zum Schluß

ſchen Preſſe geſunden habe.
Frankreich. Aus Anlaß des Nationalfeſtes fand

am Sonntag in Longchamps bei Paris eine P a rade
ſtatt, die von herrlichem Wetter begünſtigt war. Eine
ungeheure Zuſchauermenge umgab das Paradefeld. Der
Bey von Tunis begleitete den Präſidenten, als er die
Front abſchritt. Ferner bemerkte man die beiden Söhne
El Mokris. Luftſchiffe und ein Flugzeug kreuzten über
dem Paradefeld. Der Parade wohnte auch der Chef des
ruſſiſchen Generalſtabes, General Shilinski bei. Prä
ſident Fallisè re s überreichte den Juftſchiffer-
truppen die Fahne des neu geſchaffenen Regiments
für militäriſche Luftſchiffahrt.

Rußland. Der große ruſſiſche Torpedokreu
zer „Novi“ hat auf ſeiner erſten Probefahrt am Sonn
tag voll ausgerüſtet und mit kriegsmäßiger Belaſtung
während mehrerer Stunden eine Geſchwindigkeit von
36 Knoten erreicht. Es iſt nach Plänen der Vulkaän
werft von den Putilowwerken gebaut und mit vom
Vulkan gelieferten Maſchinen und Keſſeln gusgerüſtet.
Da bei der Fahrt bei weitem nicht die volle Maſchinen
leiſtung zur Anwendung gebracht wurde, ſo iſt zu erwar
ken, daß das Schiff noch eine erheblich größere Geſchwin
digkeit erreichen wird. Ein Befehl des Zaren an
die Flotte aus Anlaß der Grundſteinlegung desKriegshafens von Reval erinnert an die Worte Peters
des Großen über Kronſtadt, das zu halten ſei, ſo lange die
Kräfte reichen und bis zum letzten Atemzuge. Der Kai
ſer ſei der feſten Überzeugung, daß die Flotte an der Er
füllung ihrer Aufgabe, nämlich der Entwicklung und Stär
kung der Marinemacht im Baltiſchen Meere,
eifrig arbeiten werde.

Spanien. Jn Granollers bei Barcelona drangen
am Sonntag Karliſten in eine republikaniſche Ver
ſammlung ein und feuerten mit Revolvern auf das Pub
likum. Einer wurde getötet, drei verletzt. Jn Barce-
long veranſtalteten die Karliſten Kun dgebun-
gen bei denen gerufen wurde: „Nieder mit der Republik
Portugal! Es lebe das Haus Braganza!“ Zehn Leute
wurden verhaftet.

Portugal. Die aniſcheportugieſiſſchen Be
ziehungen müſſen als geſpannt angeſehen werden.
Die portugieſiſche Regierung iſt zu energiſchem Vorgehen
entſchloſſen; ſie droht nicht nur mit der Abberufung des
portugieſiſchen Geſandten von Madrid ſondern fordert
auch von Spanien Koſtenerſatz für die Ausgaben, die die
Unterdrückung der monarchiſtiſchen Putſche verurſacht, da
e ohne Duldung Spaniens unmöglich ſeien. überdies

ereitet die Regierung eine Denkſchrift an die Mächte
vor, in der ſie die völkerrechtswidrige Begünſtigung royg
liſtiſcher Unternehmungen gegen Portugal darlegen will.
Unter den verhafteten royaliſtiſchen Verſchwörern befin
den ſich viele katholiſche Prieſter.

Marokko Die meiſten Stämme aus dem Dukala-
Bezirke haben ſich gegen ihre Kaids erhoben.
Am Sonntag iſt in Madrid in Gegenwart des Mi
niſters des Außern Garcia Prieto von der franzöſiſch

beſchloß mit 4 nn
Sithung zur Abſtimmung zu bringen. Dies vedentet

ſpaniſchen Kommiſſion der Bericht über den Bau der
Eiſenbahn Tanger-Fez unterzeichnet wor-
den. Der Verſtändigungsentwurf enthält u. g. folgende
Bedingungen: Die beiden Regierungen werden die Punkte
bezeichnen, an welchen die Bahnlinie in ihre Zone ein
treten oll. Beiden Mächten wird die Befugnis zuer
kannt, die Teilſtrecke ihrer Zone anzukaufen, ſobald die
Bahnlinie vollendet iſt. Jn der zum Bau und Betrieb
der Bahn zu gründenden frangzöſiſch- ſpaniſchen Geſellſchaft
wird, wie ſchon gemeldet, das franzöſiſche Kapital
mit 60 Prozent, das ſpaniſche Kapital mit 40 Proz.
vertreten ſein, doch wird dem ausländiſchen Kapital
mit Rückſicht auf die in der nationalen Zone von Tanger
geplante Bahnſtrecke eine Beteiligung von 8 Prozent
reſerviert. Die Arbeiten werden, entſprechend den
Grundſätzen des deutſch franzöſiſchen Abkommens, im Sub
miſſionswege vergeben, und zwar in Bauloſen von 20
bis 30 Kilometer Wie General Lyautey nach einer
Meldung der „Magd. Ztg.“ vorausſagte, verſchlechtert ſich
die allgemeine Lage in Marokko erheblich. Die Autorität
Frankreichs beſteht nur da, wo franzöſiſche Truppen an
weſend ſind, ſonſt herrſcht Anarchie.

China. Wie amtlich aus Peking mitgeteilt wird, hat
der Präſident die Rücktrittsgeſuche von vier
Mitgliedern des Kabinekts, die von ihren po
litiſchen Anhängern zum Rücktritt gezwungen wurden,
gn genommen Der Miniſter des InnernChaopingchun wir das Finanzminiſter ium interi
miſtiſch verwalten, bis die finanzelle Lage ſich gebeſſert
hat. Alsdann wird das Finanzminiſterium der frühere
Finanzminiſter Chowtſzchi übernehmen. Die Urſachen
dieſes Kabinettswechſels ſind zum Teil auf die Schwie
rigkeiten zurückzuführen, die in Ching durch das Scheitern
der Sechsmächter Anleihe geraten iſt. Die Regierung
wollte ſich bekanntlich nicht die Finanzkontrolle der frem
den Mächte gefallen laſſen, hat aber durch die Ablehnung
der Vorſchläge die Geldkalamität noch vergrößert, unter
der das Land ſeit Einführung der Republik leidet. Als
ferneren Grund der Demiſſion ſind die Gegenſätze zu er
wähnen, die zwiſchen dem Norden und Süden des Reiches
der Mitte herrſchen. Sie haben bereits die Flucht Tang-
ſchaojes veranlaßt, ohne daß dadurch die Mißſtimmungen
innerhalb des Kabinetts beſeitigt wurden. Ein chin e
ſiſcheruſſiſcher Zwiſchen fall. Wie offiziell aus
Petersburg mitgeteilt wird, ümringten im Dorfe Tſchira
bei Chotan in Chineſiſch-Turkeſtan chineſiſche
Soldaten und Ortsbewohner, an deren Spitze der aus
Kaſchgar nach Tſchirg entſandte chineſiſche Repiſor Siun
ſtand, das Haus des ruſſiſchen Untertans Said
Effendi. Ein chineſiſcher Beamter forderte Said
Effendi widerrechtlich auf, vor dem Reviſor zu erſcheinen.
Said Effendi weigerte ſich und ſuchte die Menge zuerſt
mit Worten und darauf mit Schüſſen auseinander zu trei
ben. Dabei wurden zwei Angreifer getötet. Nun
mehr befahl Siun den Soldaten, zu ſchießen und das Haus
Saids anzuzünden. Jn dem Hauſe befanden ſich etwa 100
ruſſiſche Untertanen, von deren viele er
ſchoſſen wurden und viele in den Flammen um
kamen. Der Generalkonſul von Kaſchgar erſtattete
Meldung über den Vorfall. Die ruſſiſche Regierung hat
ihren Geſandten in Peking aufgefordert, die ernſte ſt en
Vorſtellungen zu erheben und volle Genugtuung zu
fordern.

Nordamerika. Der Senat der Vereinigten Staate
Stimmen die an am a

Ablehnung des von England geſtellten E
ratung der Bill zwecks diplomatiſcher Ver v
zuſchieben. Jn der von der Jnterſtate Commerce Com
miſſion gegen die Paketpoſtgeſell ſchaften der
Vereinigten Staaten ergangenen Entſcheidung wird eine
bedeutende Herabſeßung der Tarife die durch

en die Be

ſchnittlich 15 Prozent beträgt, für alle Teile der Vereinig
len Staaten vorgeſchrieben Wegen Wahlbe
tech ung hat der Senat die Wahl des Senators Loer aus Jllinois für un gültig erklärt. Seit 115

Jahren iſt es nicht vorgekommen, daß ein Senator wegen
Beſtechung ſeinen Sitz verloren hat.

Deutschland.
Berlin, 16. Juli. Der Kaiſer machte geſtern

vormittag in Molde einen längeren Spaziergang und
hörte abends den kriegsgeſchichtlichen Vortrag

(Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg) iſt von Moskau abgereiſt und Montag früh
wieder in Berlin eingetroffen. Bevor der Kanzler nach
Hohenfinow überſiedelt, wird er noch einige Tage in
Berlin bleiben. Später wird er nach Gaſtein reiſen
und, wie mehrere Blätter melden, während ſeines Auf
enthalts in Oſterreich mit dem dortigen Miniſter des
Außern Grafen Berchtold zuſammentreffen

Das preußiſche Staatsminiſterium)
iſt am Montag zu einer Sitzung zuſammengetreten

Erklärung.des Bundes der Landwirte in Weißenfels hat am 9. d. M.
nach dem Berichte des Weißenf. Tageblattes vom 11. d. M.
der ſich faſt wörtlich deckt mit dem der Deutſchen Tages
zeitung“, der zweite Redner, Herr Oberbürgermeiſter a. D.
Wadehn u. a. über mich öffentlich folgendes geſagt
„Auch Sommer hat hier geſprochen und mit den Sozial
demokraten abgerechnet. Jch unterſchreibe jedes ein
zelne Wort hiervon. Wir wollen aber Worte von Taten
unterſcheiden. (Die „D. Tagesztg.“ bringt dieſen Satz in
Fettdruck Dieſer Sommer hat erklärt, daß er bei einer
Stichwahl zwiſchen dem Sozialdemokraten und dem rechts
ſtehenden Kandidaten nicht den rechtsſtehenden wählen
würde. Derſelbe Herr Sommer hat das geſagt. Hierzu

bemerke ich, daß ich niemals eine derartige Erklärung
oder annähernd ähnkiche Außerung abgegeben habe. Jch

habe im Gegenteil auf wiederholte Anfragen für meine
Perſon jede auf eine Stichwahl hinzielende Erklärüng
klipp und klar und mit Entſchiedenheit abgelehnt. Das
muß Herrn Wadehn bekannt ſein denn er ſelbſt hat ſich
im Wahlkampfe darüber mehrmals entrüſtet. Wie gerade
er, der, als er in den Wahlkampf eintrat, ritterlich zu
kämpfen verſprach, jetzt ſich zum Sprachorgan einer der

andlungen auf

Gelegentlich des Sommerfeſtes S
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artigen wahrheits widrigen Verſion hergeben konnte, bleibt
natürlich ſein Geheimnis. Jch tröſte mich mit dem ſchönen
Schriftworte: Vater, vergib ihm denn er wußte nicht,
was er tat. Burg b. M., am 13 Jnlt 1912

Sommer, Rektor.
Kaiſerliche Marine. Das erſte Geſchwader iſt, wie aus Wilhelmshaven berichtet wird,
Montag morgen nach der Oſtſee abgegangen

HDrovinz und Amgegend,
Naumburg, 16. Juli. Für das neu zu erbauende

Unterkunftsgebäude für das Oberlandesgericht werden
300000 Mk. und für den Neubau des Jägeroffigier
kaſtnos 72870 Mk. anletheweiſe bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe zu 4 Proz auſgenommen.

Bitterfeld, 15. Juli. Beim Baden in ver
Mulde iſt der 24jährige Landwirt M. Rabe von hier
ertrunken. R. war in Geſellſchaft eines Freundes
nach einer verbotenen Stelle zum Baden gegangen und
geriet in eine Untiefe. Die Leiche wurde etwa 400 Meter
unterhalb der Unfallſtelle aufgefunden

F. Helbra bei Eisleben, 15. Juli. Geſtern morgen
verunglückte in Bad Anng beim Baden ein neunzehn
jähriger Bergmann. Als der 23 jährige Bergmann
Küchner ihn retten wollte, klammerte ſich der Ertrinkende
an ihn an, ſo daß beide untergingen. Die Leichen ſind
bis jetzt noch nicht gefunden worden.

f. Nordbauſen, 16. Juli. Anfang voriger Woche
hat der 18 jährige Präparand Erich Don ner aus
Nonnendamm bei Berlin eine Harztour angetreten, von
der er bis jetzt nicht zurückkehrte. Es iſt anzu
nehmen, daß er abgeſtürzt iſt. Expeditionen, die ihn
ſuchen ſollten, ſind reſaltatlos zurückgekommen

F. Deſſau, 16. Juli. Das Programm für das An
haltiſche Heimatfeſt zu Deſſau, das am 11., 12,
13. und 14. Auguſt als volkstümlicher Nachklang zur
700 Jahr Feier des Herzogtums Anhalt ſtattfindet, iſt
nunmehr bis in alle Einzelheiten feſtgelegt, ſo daß nach
den Ferien mit den Proben zu den Aufführungen begonnen
werden kann. Der Herzog wird ſeinen Aufenthalt in
Oſtende unterbrechen, um dem Feſte beizuwohnen. Nach
dem bereits erſchienenen, von Profeſſor Frahm künſtleriſch
ausgeſtatteten Programm werden die Feſt Aufführungen
ganz hervorragendes bieten. An den Feſtaufführungen
und an dem hiſtoriſchen Feſtzuge werden insgeſammt 1125
Perſonen mitwirken. Nach den Feſtſpielen finden all
täglich in volksfeſtlichem Rahmen große Maſſen Auf
führungen von Turnern, Sängern und Radfahrern ſtatt.
So wird beiſpielsweiſe in der Sanges Aufführung der
CEhor 450 Männerſtimmen und 400 Knabenſtimmen um
faſſen. Die Feſtſpiel- Aufführung umfaßt, wie bereits

e Hrefſ hen 5 a 78 der netigeteilt, drei beeutame e en d i ädes Herzogs J 2 Köntgs Friedrich
Tityetm der Königin Luiſe in Deſſau 2

Napoleon in Deſſau 3. Regierungsjubiläum des Herzogs
Franz. Mit letzterem iſt ein hiſtoriſcher F ſtzug ver
banden, der eine lehendige Reyue der anhaltiſchen Geſchichte
von der Urgzeit an darſtellen wird. Karten zu den Feſt
ſpielAufführungen, die nachmittags 5 Uhr beginnen und
bis 7 Uhr dauern, koſten für die Aufführungen am
Sonntag und Mittwoch 3, 2 und 1 Mark. Die Auf
führungen am Montag und Dienstag ſtad für die an
haltiſchen Schulen b ſtimmt. Bllet Zeſtellungen ſind an
Oberſtadtſekretär Kampfhenkel in Deſſau, Rathaus
Zimmer 167, zu richten.

F. Gräfenthal, 16. Juli. Das 500 jährige
Stadtjubiläum ſoll nach folgendem Programm
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ein Baekpulver, das sich seit vielen Jahren aufs beste
bewährt hat

ein Puddingpulver, das aus dem wertyellsten Roh-
material Reispuder hergestellt ist
Vanillin-Zueker, von dem ein Paäckchen 2 vis
3 Stangen guter Vanille ersetzt

Ein möbl. zimmer Laden u. Niederlage rn unten
Burgſtr. 13.iſt zu vermieten zu vermieten

Mark. Man erwartet daß t imeſſungen e elteg ſein wird, daß er allen

feſtlich begangen werden: Sonnabend, 20. Juli abends,
Zapfenſtreich, hierauf Kommers. Sonntag, 21. Juli früh
6 Uhr Weckruf; früh 8 Uhr Feſtgottesdienſt, eventl. im
Freien vormittags von 10 Uhr ab Markt Konzert und
Frühſchoppen Preisfliegen Tauſender von Brieftauben,
die Jubiläumsgrüße nach All Dei

werden nachmittags 2 Uhr gr rFeſt
ttags 3 Uqr Feſtſpiel für Auswärtige im S

n. Brieſtauben. An dem
von Meiningen an
es Alters der Ein

ladung nicht Folge leiſten kann, beiwohnen. Der Herzog
hat dem Feſtausſchuß einen namhaften Geldbetrag zu
kommen laſſen.

F. Tetſchen, 15. Juli. Jn der ſogenannten Räuber
höhle in der Nähe des „Belvedere“ in Elbleiten in der
böhmiſchſächſiſchen Schweiz ſtürzte der 20jährige Kauf
mann Hans Dwehle ab, der zuletzt in Dresden wohnte
Die Leiche wurde geborgen

e Eiſenach, 16. Juli. De Thüringer
Flottenfahrt nach Bremen, Helgoland, Hamburg.
Kiel und Lübeck, die wieder von der Ortsgruppe Eiſenach
des deutſchen Flottenverbandes ausgeführt wird, beginnt
am 23. Juli und endet am 29. Juli. Es nehmen za.
500 Perſonen an dieſer Flottenfahrt teil.

F Jena, 15. Juli. Jn Bürgel wurden am Sonntag
bei einem Sängerfeſt zwei Glasarbeiter aus Jena feſt
gehalten, welche falſches Geld verausgabten. Bei
einer Hausſuchung wurden noch mehrere Müngfalſiſikate
vorgefunden Am Sonntag vormittag wurde hier der
6 jährige Fabrikarbeiter Schneider von einem Kraft
fahrzeug aus Apolda überfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er kurze Zeit darauf ſtarb.

F. Gera, 16, Juli. Trotz der Ablehnung durch die
Regierung wählte der Gemeinderat zum dritten
Male die ſozialdemokratiſchen Mitglieder Rohmann und
Fiſcher zu Stadträten.

FRudolſtadt, 15. Juli. Der Landwirt Karl
Wagner, der wegen Verdachts des Mordes an ſeinem
Bruder Richard und an der unverehelichten Berta Jahn
in Langenſchade in das hieſtge Langerichtsgefängnis ein
geliefert war, hat ſich heute vormittag in ſeiner Zelle
erhängt.

Leipzig 16. Juli. Eine Halle der Stadt Leipzig,
die ſtändig Ausſtellungszwecken dienen ſoll, wird
von den deutſchen Betoninduſtriellen auf dem Gelände
der Jnternationalen Baufachausſtellung errichtet wer
den. Das Gebäude ſoll einen Wert von 400000 Mk
haben; die Stadt ſelbſt leiſtet einen Beitrag von

beluſtigungen;
Stadtjubiläum
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kattons und Ausſtellungszwecken genügen kann.

Gerichtsverhancllungen.
Schöffengericht Merſeburg. Der Schul

knabe Karl A. in Merſeburg wurde von der Anklage,
ſeinen Klaſſenlehrer Pfeiffer einen Geldbetrag von
5,79 Mk. entwendet zu haben, ſreigeſprochen. Eben
falls freigeſprochen wurde der Maurer Karl Sch und
der Handelsmann Franz D. in Raßnitz, die beſchuldigt
waren, ohne polizeiliche Erlaubnis geſchoſſen und dabei
mehrere Hühner des Bäckermeiſters Peters in Raßnitz
beſchädigt zu haben. Mit 1 Woche Haft wurde das
wohnungsloſe Dienſtmädchen Marie Luiſe L. aus Kalk
berge beſtraft weil ſte in den Straßen der hieſigen Stadt
durch lautes Schimpfen und Schreien ungebührlicher
Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt hatte 8 M. Geld

Dan

e
Ab-

Repräſen-

die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und
Wegen ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Dr. Getker's Backpulver
Dr. OetkKer's Puddingpulver
Dr. Oethker's Vanillin-Zueker.

ſtrafe bezw. 1 Tag Haft erhielt die Dienſtmagd Aung G
in Radewell, weil ſie unbefugt den Dienſt beim Land
wirt Michelmann in Dörſtewitz verlaſſen hatte.

aurerlehel iſtav H. in Weßmar hatte dem
e eine Fahrradlaterne im Werte

J ugen
Monat

well das Gericht die Überzeugung hatte.
isführung der Tat die nötige Einſicht der

zog und für dieſen Monat 50 Mk. Mietszins erſtatten
ſollte, gerichtet, der von den gröbſten Beleidigungen
geradezu ſtrotzte. Das Gericht verurteilte den Re
gierungsaſſeſſor zu einer Geldſtrafe von 150 Mk.

Vermischtes.
(Schwere Bootsunfälle.) Die im Bodenfee-

hafen Rorſchach ertrunkenen elf Perſonen ſind, wie
ein Telegramm meldet, lauter Mädchen, zumeiſt
Dienſthoken. Beide Boote waren, abſichtlich oder un
freiwillig, in die Wellen des nach Friedrichshafen aus
fahrenden Kursdampfer geraten. Zuerſt kenterte nur
ein Boot mit ſieben Perſonen, von denen drei gerettet
wurden, und dann wahrſcheinlich durch die Bewegungen
und Unruhe der Jnſaſſen auch das andere Boot, von
dem alle ſieben Perſonen, im ganzen alſo elf, ertranken.

Weiter wird gemeldet: Unter den bei dem geſtrigen
Bootsunglück auf dem Bodenſee Verunglückten befinden
ſich drei Schweſterpagare. Wie es beißt, hat ein nach
Lindau abfahrender Dampfer keinen Verſuch gemacht.
die Verunglückten zu retten Aus Königswuſter-
hauſen wird berichtet Auf dem Eroſſinſee kenterte
durch einen Bö ein mit vier Perſonen beſetztes Segel
boot. Zwei der Jnſaſſen konnten ſich an dem Boot felt
balten, während die beiden anderen, eine Dame und
ein Herr, untkergingen und ertranken. Die Jnſaſen
eines zweiten Bootes, das gleichfalls infolge der Be
kenterte, konnte ſich ſelbſt in Sicherheit bringen. Am
Sonnabend und Montag ſind in der Umgegenh von
Berlin eine Zahl ſchwere Bobrsunfälle vsrge
kommen, bei denen fünf Perſonen ums Leben gekommen
ſind. Jm Bucker See ertranken zwei junge Burſchen
nach dem Umſchlagen eines Kahns. Bei Zanthen
kenterte ein Segelboot, wobei der Verkäufer Storc umd
ein Frl. Elſe Schmidt, beide aus Berlin, ertranken.
Bei Neptunshatn ertrank der Student Heinrich Uebke
Er kam beim Tauchen nicht wieder zum Vorſchein. Die

leutnant der Land
en Exerzierplas

nach dem däntſchen Hafen Middelfart unterwegs war.
iſt in der Oſtſee untergeggngen, wobei die ganze aus
zwanzig Mann beſtehende Biſatzung ertrank.

Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag
pon Th. Rößner in Merſeburg

Reklameteil.
Brechdurchfülle und SGommerdiarrhöen verhütet men

am leichteſten durch die Ernährung der Kinder mit
„Kufeke“, welches leicht verdaulich iſt, den Magen und
Darm ſchont und den Darmbakterien einen ſchlechten
Nährboden darbietet.

Deverall zu Haben? I Päckehern 10 P. Stüek 25 Pfg

Kleine Ritterſtr. 5, 3 Tr.
Für drei junge Leute wird n Merſehurg l Umgegend.

Herein der Ooſtwie

Ein möbliertes Zimmer
für 2 Herren

iſt zu vermieten
Clobigkauer Str. 11, part.

Mobl. zimmer zu vermieten
Teichſtraße 11e raße 11.

Beſſere Schlafſtelle
offen Windberg 6.

inzeln i26Gchlaſſtellen hen a
Offerten unter Schlafſtelle in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Laden zu vermieten.
Zu erfr. Kl. Ritterſtr. 15, 2 Tr. l.

Ein Fahrrad mit Freilauf ſowie
ein zweiſitziger Sportwagen

ſind preiswert zu verkaufen
Kl. GSixtiſtr. 4.

Fahrrad mit Freilgu
e zu verkaufen. Wo ſagt

ie Exped. d. Bl
Neue mehlreiche
Gpeiſe- Kartoffeln

gibt täglich friſch ab
Fr. Probſthain, Johannisftr. 1.

Franz Gchiller, Viehhändter,
Merſeburg.

St Goſwirte un
Kuſhenbierhändeer

hält Bieranmeldungs und Nach
weiſungsformulare, ſowie Lager
bücher ſtets vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner,
erſeburg, Olgrube.

einfache Penſion (möbl. Stube
oder Stube und Kammer mit
3 Betten und bürgerliche Koſt) in
der Altenburg oder deren nächſter
Nähe, vorausſichtlich für lange,
geſucht. Gefl. Angebote m. Preis
pro Monat unter S 50 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Donnerstag den 18. Juli J.
nachmittags 8/2 Uhr,

General Verſammlung
im „Bergſchlößchen“.

Tagesordnung: U. g. Vorſtandswahl. Der Vorſtand.

Schülerin
des Lyzeums in Merſeburg findet
gute Penſion in Beamtenfamilie,
aus der ſelbſt ein 9jähriges Kind
d eſe Anſtalt beſucht. Gefl. Off.
unter „Lyzeum“ an die Exped. d.
Bl. erbeten.

W Criſtenz.
Zur ſelbſtändigen Leitung einesSpezlal Geſchäfts ſuche jg. Herrn.

Nachw. Verdien 7
p. Jahr t. 5000Erford. za. 5000 Mk. Domizil gleich

Richard Nicke, Berlin W 60.



Friſche Pfirſiche

äpige iefr. geräuch. Markrelen

Gichi-,Stein u. e finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt
buchhorſter Mark-Sprudel Gtark-
guelle raſch Linderung u. Hilfe.
Dieſes ausgezeichnete Heilwaſſer

S löſt die harnſquren Salze, durchſpült wohltuend en Körper,
entlaſtet Nierenn ſe u. et

den Stoffwechſeli normaler Weiſe
Von zahlr. Profeſſoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl. 95 Pf.

bei. S Drog.

empf. 5 Dmmermann

Hochſépeſſelgtoſenim gan en und en empfiehlte ger e a
A. Wippich,
Johannisſtr. 2 S

Marktſtand Hotel goldenesonne

ſ. neuen Sauerkohl
empfiehlt C. Tauch,

e des

Preußerſtr eHartes Srenhoh i
gehackt und ungehackt zu verkaufen e

WiemanDbere Breite Str.

Gchäl u. Holzſpäne
ne Feueranmachen auch füräckereien vorzüglich geeignet,
werden in großen Poſten fuhre
und ſackweiſe regelmäßig abg

Dienstag

(weiss und farbig) habe ich in folgende Serien eingeteilt und e
verkaufe solange Vorrat reicht

Peinwollene Mongselne:

bisher Mr. M. ter Mir M. 1.60 80 I

Jetzt 80 Pf. ſetzt h. gegelpreiſe
bisher t. I 1.39

ſetzt 65 Pf.geben.

kär Damen v M. 90 b. M 5,
für Herren v. M I, b. M. 12,für Kinder V. M. O, 50 b 3,

S Spiel garenhaus eWilhelm I
Gotthardtstrasse 5

Gasluftballons
ſowie alle übrigen

L etnen e Farua Kruke 1,50 Mk. empfiehltdie Dom- Ausserdem sind sämtliche Sommer waren

beſte Korbmach
bedeutend billiger bei

D I van

Vereins und Sommerfeſt

Brühl 4. Fernruf 201.

im Preise enorm her abgesetzt

Khhnodhelne, lenen Hnt,, fo n ver Mr. n
Artikel

Tat

I Laternen, Falkeln,her in 50 99 Pf. bViber Mr. r II
empfiehlt in größter Auswahl zu

Pliſee Preſerei,

er en wird jederzeit
Herm. Vagr ſen., Markt

Kähmeasehines
et führt ſechgemäße aus S. Sgar, Merſeburg, Markt 8.

Mitglied des Rabait-
Spar- Vereins

alle s S.Gr. Urichstr. 54

Der diesjährige grosse

r an eund bietet in diesem Ihre in alen Abte lungen ganz auesergewöſhnitehe Vortetle, da mit Rücksfeht auf den nahe bevorstehenden e
Umzug die Ausverkaufepreiss ganz besonders niedrig wormatert im

gewahrt, jeder Einkauf ist daher
nnbe dingt lohnend und bedeutet

eine grosse Gedersparmnis,

Auf alle dem Ausverkauf
nieht zugeteilten Artikel

werden wie üblich O Ausnahme Rabatt
Heute und fo gende Tage sind grosses Posten

SAch und Cufelzenge, Belſunmasle, Belfsnting,
Jenndenſudte, Renforces, Enufssfunfuche,

Rein- und Mulb- Pelnen, Sowfe Belf. und Buumnuvolſunren
zu ganz aussergewöhnlieh herabgesetzten Preisen

zum Verkauf gestellt und ist eins Bestehtigung derselben sehr zu empfehlen.Alle Dohltouwlle, Merseburg, Enlennlnn.

Hierzu 2 Beilagen.
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Abſchluß des Jahres 1911 habe ergeben, daß auch für das

r 165.
Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“

Mittwoch den 17. Juli 1912.

Srste Beilage.

Deutschlanchk.
(Die Wochenrückblicke der „Nord deut

ſchen Allgemeinen Zeitung“. Die „Nordd.
Allgemeine Ztg.“ hatte in ihrem Rückblick vom 30. Juni
in einer Beſprechung der Auseinanderſetzungen innerhalb
der Nationalliberalen Partei geſchrieben, daß es ſich bei
dieſem Zwiſt u. a. um programmatiſche Fragen der
Stellung zur Monarchie bezw. zum Verſfaſſungs
ſtaat handle. Da nationalliberale Organe mit Recht hier
aus einen durch nichts gerechtfertigten Angriff auf die
monarchiſche Geſinnung nationalliberaler Kreiſe heraus
eleſen haben, erklärt jetzt das amtlicheOrgan, daß es dieſe
bſicht keineswegs gehabt habe und mit komiſchem Stolz

erklärt es: Wir verwahren uns gegen eine ſolche Unter
ſtellung. Die Rückblicke der „Nordd. Allg. Ztg.“ habenS on oft, wie die gr. Ig. bemerkt, den Gegenſtand des
Argers, aber auch der Heiterkeit gebildet. Vielleicht aus
dieſem Grunde betont bei dieſer Gelegenheit das Regie
rungsorgan, daß die Rückblicke am Wochenſchluß keine
Kundgebungen der Regierung ſeien. Man
wird ſich das zu merken haben und die Auslaſſungen der
Rückblicke entſprechend einſchätzen.

Der u ich baheriſche Lotterievertrag.) Die bayeriſche „Liberale Landtagskorreſpon
denz“ erfährt, daß der Finanzminiſter trotz der wenig

günſtigen parlamentariſchen Lage nicht entfernt daran
denke, die Lotterievorlage etwa zurückzuziehen. Die baye
riſche Staatsregierung habe ſich in Berlin auch nicht in
dem Sinne geäußert, als ob ſie keinerlei Hoffnung mehr
hege, daß der Skaatsvertrag mit Preußen ſchließlich doch
noch zu ſtande kommen würde. Man hege im Miniſterium
immer noch die Hoffnung, daß eine Anderung der Situg
tion ſich ergeben könnte. Ob eine eigene bayeriſche
Staatslotterie kommen werde, wenn der preußiſchbah
eriſche Vertrag nicht zu ſtande komme, ob insbeſondere
das Miniſterium für eine ſolche eigene Lotterie ſich ins
Zeug legen werde, bleibe abzuwarten.

Keine Auffällung des Hinterbliebe-
nenverſicherungsfonds.) Das Fiasko der Lex
Trimborn, die aus demMehrertrag der Erhöhung
er Getreidezölle eine beſtimmte Summe dem
Fonds für die Wittwen und Waiſen zuführen wollte, um
der volksfeindlichen Politik des Zentrums in der Zollfrage
ein humanes Mäntelchen umzuhängen, war ſo gründlich,
daß man ſich Ende 1911 entſchließen mußte, die Lex Trim
born zu beſeitigen. Als jedoch das Rechnungsjahr 1911
in ſeiner erſten Hälfte gute Erträge aus den Getreidezöllen
aufwies, nahm man an den zuſtändigen Regierungsſtellen
an, daß es ſich ermöglichen laſſen würde, in den Hinker
bliebenenverſicherungsfonds für 1911 noch eine, wenn auch
nicht bedeutende Summe einzulegen. Wie eine Korreſpon
denz behauptet, hat ſich dieſe Hoffnung nicht beſtätigt. Der

letztverfloſſene Jahr eine Auffüllung des Hinter

eſen ſei lus die erdendie Zuſchüſſe beſtritten, die das Reich für die Hinterbliebe
nenverſicherung zu zahlen hat.

(Umarbeitung der Marineſignalbücher.)
Jnfolge einiger Spionagefälle der letzten Woche, in denen
der Verkauf des Signalbuchs der deutſchen Flotte an eine
fremde Macht eine Rolle ſpielte, ſoll das Signalbuch einer

Aus erſter Ehe.
Roman von H. Courths-Mahler.

Fortſetzung (Nachdruck verboten.
Eva beſorgte ſchnell die t ne Einkäufe Wie das in

kleinen Städten, wo ſich alles kennt, üblich iſt, wurde ſie
überall von den Ladenbeſitzern oder Verkäufern in eine
kleine Unterhaltung verſtrickt. Das eine Fräulein Jüle-
mann erzählte ihr, daß ſie ſüße, junge Kätzchen bekommen
hätten und wollte Eva unbedingt eines ſchenken. Eva
wehrte aber erſchrocken ab. Tante würde es nicht leiden.
Die Kaufmannsfrau fragte das junge Mädchen, obKlippers
Julchen zu ihrem Kleide auch faſt vier Tage gebraucht
hätte, und die Obſthändlerin Zeigte ihr ſtolz die Schreib
hefte ihres Alteſten, der wieder eine Eins nach Hauſe ge
bracht hatte. e

Damit war die geiſtige Anregung erſchöpft, die Eva
auf ihren Ausgängen in ſich gufnahm. Auf dem Markt
un hatte ſie noch den intereſſanten Anblick, daß Polizei

iener Lebohm einen betrunkenen Landſtreicher auf der
Wache ablieferte, welches Ereignis die ganze Schuljugend
des Städtchens in Aufregung verſetzte.

Seufzend ging ſie weiter. Wie ſchon oft, befiel ſie mit
Macht das Gefühl der Enge, der grenzenloſen Nichtigkeit
ihres Lebens. Sie grübelte zuviel, über ſich ſelbſt und das
Leben, welches ſie führte, um ſich über das inhaltsloſe
Vegetieren hinwegſetzen zu können. Noch war trotz allem
zu viel Jugendkraft und Tatendrang in ihr, und ſie war
e ſkumpf genug geworden, um ſich ruhig zu be

eiden.
Kurs bevor ſie in die Gaſſe einbog, die zu ihrer Be

hauſung führte, ſah ſie vor einer Haustür eine junge
Mutter mit ihrem Kinde kändeln und koſenn. Gerade als
De vorüberging, ſagte die Frau mit weichen, zärtlichen

utterlauten:
„Mein goldner Schatz, mein ganzes großes Glück, mein

Herzensmädel.“ eEs war, als ob dieſe Worte ſich bis in die tiefſte Seele
des jungen Mädchens ſenkten. Heiße Röte ſtieg in die
blaſſen Wangen, die Augen umflorten ſich, und die Lippen
vebten. Wie auf der Flucht vor ſich ſelbſt lief ſie weiter.
Erſt im Hausflur verhielt ſie den Schritt und lehnte ſich
einen Augenblick mit geſchloſſenen Augen an die kahle, ge
tünchte Wand.

„Mutter! Mukter! Warum hab ich keine Mutter.
e ſie, und nie hatte ſie ſich ſo einſam, ſo arm an

iebe gefühlt, wie in dieſem Augenblick.
Langſam ſtieg ſie die eine Treppe empor, und als ſie

nach einer Weile zu Tante Klariſſa ins Zimmer trat, war
ihr Geſicht wieder ſtill und beherrſcht.

bekanntlich

Neubearbeitung unterzogen werden, um auf dieſe Weiſe
die Kenntniſſe der fremden Macht wertlos zu machen.
Mit der Umarbeitung des Signalbuchs ſoll bereits in
nächſter Zeit begonnen werden. Der jetzige Departe
mentsvorſtand im Reichsmarineamt, Vizeadmiral von
Capelle hat ſeinerzeit als Korvettenkapitän ebenfalls ge
legentlich eines Spionagefalles das Flaggenſignalbuch
einer vollſtändigen Umarbeitung unterzogen. Eine
weitere Umarbeitung erfolgte vor dreigahren die allerdings
nicht ſo durchgreifend war wie die erwähnte Arbeit des
Korvettenkapitäns Capelle.

Sparſamkeit bei Schulbauten.) Der
Kultusminiſter macht bekannt, er könne in Zukunft Ge
ſuchen der Schulunterhaltungspflichtigen auf Bewilligung
von Staatsbeihilfen für umfangreiche Neu oder
Erweiterungsbauten nur dann näher treten, wenn ſich dieſe

im Rahmen des notwendigen Bedürfniſſes
hielten und mit der erforderlichen Sparſamkeit
ausgeführt wären. Die Provinzialſchulkollegien ſollen
ſolche Geſuche eingehend vorprüfen und dahin

wirken, daß in den Gemeinden, die auf Staatsunterſtützung
angewieſen ſind, koſtſpielige Bauten höherer Lehr
apſtalten für die weibliche Jugend vermieden werden.

(Die, Norddeutſche AllgemeineZeitung“)
hat ſehr ſchnell zu den von uns erwähnten Vorwürfen
Stellung genommen, als habe der Unterſtaatsſelretär der
Reiche kanzlei, Wahnſchaffe, ſeine Hand bei den alt
liberalen Sonderbeſtrebungen im Spiele ge
habt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt zu der Zuſchriſt
in der „Neuen Hamburger Jeiturg“: „Es wird dort dem
Reichskanzler und ſeiner Umgebung zu den Meinungs
verſchiedenheiten im nationalliberalen Lager eine einſeitige
Parteinahme nachgeſagt, von der nach unſeren Erkundi
gungen die Regierungsſtellen ſich ferngehalten haben.
Namentlich iſt es nicht zutreffend, daß der Unterſtaats
ſekretär in der Reichskanzlei bei der erſten Verhandlung
der Altnationalen in Braunſchweig „ſeine Hand im Spiele
gehabt“ habe.“ Daß der Preßdezernent des Reichs
kolonialamtes den alt nationalliberalen Beſtrebungen nahe

ſteht, wird nicht in Abrede geſtellt, aber aus der ofſtziöſen
Verlautbarung kann man wohl entnehmen, daß er das

lediglich als Privatmann tut.
(Jn Baden) iſt es alſo glücklich ſo gekommen,

daß das Miniſterium den Sozialdemokraten aus aller
Verlegenheit geholfen hat. Die Sozialiſten haben
m Sonnabend infolge der Brü Durch den

gatsminiſter v. Duſch das Bu
mit und erleichtert atmet der „Vorwärts“ auf.

Mit Recht wies in ſeiner ſcharfen Erklärung der fort
ſchrittliche Abgeordnete Muſer darauf hin, daß die
Schuld allein die badiſche Regierung zu tragen hat, und
auch die fortſchrittliche „Neue badiſche Landeszeitung“
führt aus, wie wenig ſtaatsmänniſch der neueſte Kurs n

Die alte Dame hatte ſchon ſehnlichſt auf das Stickgarn
gewartet. Sie ließ ſich über die Stadtneuigkeiten Bericht
erſtatten. Dann ſagte ſie:

„Nun kannſt Du ein Stündchen muſitzieren, Eva.“
Eva nickte mechaniſch. Sie ſetzte ſich an den Flügel,

der einen großen Teil des Zimmers einnahm. Jhr Vater
hatte ihr denſelben vor Jahren geſchenkt, weil ſie viel
muſikaliſche Begabung hatte. Durch Zufall war ein vor
züglicher Muſtklehrer in das Städtchen verſchlagen, wor
den. Deſſen Lieblingsſchülerin war Eva geweſen, bis er
vor wenig Monaten ſtarb. Der alte Sonderling hatte
Eva alles gelehrt, was er zu geben hatte. Auch ihre
Stimme hatte er mit Liebe und Sorgfalt gebildet. Die
Muſik war das einzige, was Eba über ihren engen Kreis
hinaus hob. Jn Tönen ſprach ſie aus, was ihr Mund
verſchwieg. Das gab ihrem Spiel etwas wundervoll Be
ſeeltes und ihren Liedern, die ſie mit ihrer weichen, ſüßen
Stimme ſang, etwas Ergreifendes.

Auch heute ſuchte ſie Befreiung in der Muſik. Aber es
wollte ihr nicht gelingen wie ſonſt. Mitten im Spiel
hörte ſie plötzlich auf und drehte ſich nach der alten Dame
um. Jn ihrem blaſſen Geſicht brannten die dunklen Augen
mit unruhigem Ausdruck

„Tante Klariſſal
Das alte Fräulein ſchrak zuſammen. Jhr Name klang

wie ein Notſchrei an ihr Ohr.
„Mein Gott, Evg haſt Du mich erſchreckt! Was

a Du denn Weshalb hörſt Du mitten im Stück
auf

Eva erhob ſich und trat vor ſie hin.
„Jch möchte Dich etwas fragen, Tante. Glaubſt Du,

daß meine Mutter noch lebte
Auf Klariſſas Wangen erſchienen rote Flecken der Er

regung.
ber Kind, dieſe Frage hat doch nicht ſo große
e.
Eva drückte die Hände jäh an das Herz und atmete

tief auf. Jhr Geſicht wurde noch bleicher.
„Doch Tante! Jch konnte es plötzlich nicht mehr aus

halten ich mußte Dich danach fragen. Du ſprichſt nie
von meiner Mutter, ſchon ſeit langen Jahren nicht. Aber
ich muß immerzu an ſie denken, und ich habe oft eine ſo
qualvolle Sehnſucht, wenigſtens von ihr zu ſprechen. Du
ſagteſt nur, als ich noch zur Schule ging, Mutter ſei ver
ſchollen, in Amerika. Jch ſolle nicht mehr von ihr ſpre
chen, nicht an ſie denken. Aber das kann ich nicht. Tante,

glaubſt Du, daß meine Mutter noch lebte
Klariſſa lehnte den Kopf zurück wie erſchöpft. Be

troffen ſchaute ſie in Evas erregtes Geſicht. So hatte ſie
r Kind noch nie geſehen, nie ſolche Worte von ihr ge

ört.
„Was iſt nur geſchehen, Kind Weshalb forderſt Duplötzlich ſo leidenſchaftlich eine Antwort auf dieſe Frage

Eil

Baden iſt. Das Blatt meint: „Der große Moment fand
wieder einmal bei den leitenden Männern ein kleines
Geſchlecht! Veranlaßt durch die Nadelſtichpolitik der
Regierung lehnte die Sozialdemokratie das Budget ab.
Das Zentrum und die norddeutſche Junkerpreſſe trium
phieren Und die radikalen Genoſſen lachen ſich ins
Fäuſtchen. Ob die badiſche Regierung ſtolz iſt auf
dieſen „Erfolg“ Die Meinung des badiſchen Volkes
über dieſe Dinge wird bei den Landtagswahlen des
nächſten Jahres zum Ausdruck kommen! Wir bedauern

die Ablehnung des Budgets durch die Sozialdemokratie,
wir bedauern aber auch, daß die Regierung die ſozial
demokratiſche Fraktion dazu veranlaßt hat.“

Volks wirtschaftliches.
A. Gute Erntegusſichten in Preußen. Nach

der Ernteſchätzung der „Stat. Korr. beträgt bei einer
Anbaufläche von 4701 598 Hektaren der vorausſichtliche
Ertrag an Winterroggen in Preußen nach dem
Stande von Anfang Juli 1912 8 729 487 Tonnen, das be
deutet einen vorgausſichtlichen Durchſchnittsertrag von 1,86
Tonnen pro Hektar gegen 1,70 Tonnen geſchätzten Durch
ſchnittsertrag im Jahre 1911. Dieſe Vorſchätzung der
Ernte iſt, wie die „Stat. Korr.“ ſchreibt, von dem Pr.
Stat. Landesamt auf Grund von Wünſchen vorgenommen
worden, die Vertreter des Handels in Übereinſtimmung
mit den land wirtſchaftlichen Jntereſſen geäußert haben.
Es hat, bevor ſich die zuſtändigen Stellen des Deutſchen
Reichs dazu entſchloſſen, verſucht, zugleich mit den Saaten
ſtandsnachrichten Angaben über den zu erwartenden
Ernkeertrag an Körnern und Knollen der wichtigſten
Feldfrüchte in Gewicht vom Hektar durch die Vertrauens
männer anſtatt der bisher üblichen Schätzung nach Aus
künften der land wirtſchaftlichen Kreisvereine feſtzuſtellen
und ſo ſchnell wie möglich die Geſamterträge zu berech
nen und zu veröffentlichen. Dazu kommt, daß das Jn
ter nationale Land wirtſchaftliche Jnſtitut
in Rom die Vorſchätzung zur Zeit des Reifens in allen
getreidebauenden und ausführenden Ländern angeregt
hat. Das Statiſtiſche Landesamt ging davon aus, daß,
wenn die Ernteerträge nach Prozenten einer Mittel
(Normal)ernte geſchäßt und veröffentlicht werden ſollten,
die unmiltelbare Angabe der Hektarerträge den weitaus
einfacheren Weg bedeute, da zur Aufſtellung jener Prozent
ziffer doch r der vorausſichtliche Erkrag in abſolu
ten Zahlen zu ſchätzen und dann erſt mit einem nicht ganß
feſtſtehenden Begriffe (Mittelernte) in Beziehung zu brin
gen iſt. Die Arbeit und Rechnung wird ſo für den prak
tiſchen Landwirt ſehr vereinfacht und die Möglichkeit an
nähernden Erſaſſens der zu erwartenden Ernte um ſo

chä i chäts
lich mußte zur Berechnung der vorausſichtlichen Geſam

ſtellung früher als ſonſt bewirkt werden. Der Verſuch,
ſchon frühzeitig einen brauchbaren Anhalt für die voraus
ſichtliche Ernte zu gewinnen, dürfte als geglückt anzuſehen
ſein. Bei der Beurteilung der Buverlaigkeit der
Vorſchäßungen darf freilich nicht unbeachtet bleiben, daß

Ein mattes, gequältes Lächeln huſchte ſchattenhaft über
Evas Geſicht. Sie glitt in einen Stuhl nieder. Die Knie
zitterten ihr und trugen ſie nicht mehr. Mit einer heftigen
de ſie die Arme auf den Tiſch und barg darin
ihr Geſicht.

So blieb ſie einige Augenblicke ruhen in tiefſter ſee
liſcher Erſchöpfung. Dann richtete ſie ſich wieder auf. Jn
dem weichen, kindlichen Geſicht lag ein Ausdruck großer
Traurigkeit.

„Warum? Ach Tante, ich ſah vorhin auf der Straße
eine Frau mit ihrem Kinde. Sie herzke und küßte es und
hielt es feſt und warm in ihren Armen. Und ſiehſt Du,

S da fragte ich mich: Warum hat dich deine Mutter nicht
ſo gehalten und ſo geliebt, warum gab ſie dich hin, als du
noch ſo ein kleines, hilfloſes Weſen warſt, kaum älter
als ein Jahr? Und warum läßt meine Mutter nichts
von e Kann es ſein, daß eine Mutter ihr Kind
vergißt

Klariſſa Sonnkag zuckte nervös mit den Augenbrauen,
ein Zeichen großer Erregung. Evas plötzliches Ungeſtüm
erſchreckte ſie. Seufzend richtete ſie ſich empor.

„Hind, es wäre beſſer, Du quälteſt Dich und mich nicht
mit ſolchen Fragen. Du warſt doch bisher glücklich und
i valt die Hände feſt zuſ

va ballte die Hände feſt zuſammen.
„Glücklich und zufrieden Ach nein, Tante Klaxiſſa.

Das war ich eigentlich nie. Sei nicht böſe, Du haſt es
gewiß immer gut mit mir gemeint, haſt mich als hilfloſes
Kind bei Dir aufgenommen. Faſt nie habe ich ein rauhes
Wort von Dir gehört; und wenn Dich Deine Schmerzen
nicht plagten, biſt Du auch manchmal lieb und zärtlich zu
mir geweſen. Aber troßdem, ſchilt mich nicht undank
bar troßdem habe ich doch am Beſten gedarbt, was der
Menſch haben kann: ich hatte nicht Vater und Mutter
keine eigentliche Heimat. Jch muß mir das alles einmal
von der Seele ſprechen, kann es nicht länger ſtumm mit
mir herumtragen. Du haſt mir einmal erzählt, daß meine
Mutter meinen Vater nach zweijähriger Ehe verlaſſen hat,
um wieder Schauſpielerin zu werden, wie zuvor. Mein
Vater hat ſich von ihr ſcheiden laſſen. Jn Amerika hat ſich
meine Mutter bald darauf wieder verheiratet, ſie hat uns
nicht einmal mitkgeteilt, welchen Namen führt. Seit
dem hörteſt Du nichts von ihr, nicht wahr

„Nein, nicht ein Wort.
„Und mein Vater hat auch eine zweite Frau genommen.

Er ſieht wohl jedes Jahr einmal nach, wie es mir geht.
Dann wechſeln wir wenige höfliche Worte. Zwei Men
ſchen, die zueinander gehören und ſich doch ſo fremd ſind.
Jn der Zwiſchenzeit wechſeln wir wenige Briefe über all
kägliche Außerlichkeiten. Das iſt alles, was ich von mei
nem Vater habe, den ich doch von Herzen lieben möchte
Ach Tante ich bin ärmer als das ärmſte Bettelkind!

(Jortſetzung folgt.)

größer, als der Landwirt ſelbſt bei verſchiedenen Gelegen

wie e
mengen, auf die es dem Handel hauptſächlich ankommt,
die Ermittelung der Ernteſlächen und ihre Zuſammen





S ſind in vollem Gange.
die fleißigen Arme rühren
ichen Wetter das Getreide

man auch das Verſichern nicht.

e Segen in Rauch aufgeben laſſen!

überall ſieht man die Schnitter
Da bei dem hierfür herr
ſehr raſch tröcknet, wirdſchon mit dem Einfahren begonnen. Aber nun vergeſſe

nan Ein Blitzſchlag, ein unvorſichtig weggeworfenes Streichholz kann den ganzen

Mücheln und Amgebung,.
16. Juli

Amtliche Bekanntmachungen der Land
für die Provinz Sache wirtſchafts kammerfen. R

e genannten Ausſchuſſes, bereits wertvolle

a

äßig
it auf

Ttikelt durch Jnter
geber für die jeweils notwenidgen

ſonderen Arbeitgeberverſammlungen.
aßnahmen in be

8 Bedra, 16. Juli. Der Kommunikationsweg von
Braunsdorf nach Wernsdorf wird wegen Aus
baues vom 17. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Ver

kehr mit Fuhrwerk geſperrt. Der Verkehr wird auf die

BraunsdorfRunſtedt verwieſen
HReinsdorf, 16. Juli. Bei dem Verkauf des

Hartobſtes der Gemeinde Reinsdorf warden 1005
Mark erzielt. Käufer waren die Geb üder Born-
ſchein Querfurt.

S. Barnſtedt, 15. Juli. Einen bedauerlichen
Unglücks fall ereilte an Sonntag den 18 Jahre alten
Schloſſer Richard Heinrich in Nebra. Er wollte per
Rad ſeine hier wohnenden Eltern beſuchen und ſtürzte
unterwegs ſo unglücklich daß er ein Bein brach und liegen
bleiben mußte. Zufällig kam eine Frau Stieberitz aus
Nebra, welche ſich auf dem Nächhauſewege befand. Hilfs-

bereit lief die Frau noch einmal zurück und meldete es
ſeinen Eltern und konnte der Bedauernswerte nach etwa
2 Stunden in die elterliche Wohnung geſchafft werden.

J Roßleben, 16. Juli. Der im Anſchluß an die
Tiefbohrung zur projektierten Da tung atte
gehabte Pumpverſuch iſt am Mittwoch Abend eingeſtellt
worden, nachdem durch Hkägiges ununterbrochenes Pumpen
die ausreichende Ergiebigkeit des Waſſerzufluſſes feſtge
ſtellt worden iſt. Durchgängig wurden dem 40 Zenti
meter weiten Bohrloch iannerhalb 24 Stunden 600 Kubik-
weter Waſſer entnommen, während der Bedarf des Ortes

ſich in dieſer Zeit vorerſt auf 120 und ſpäter auf etwa
250 Kubikmeter n dürfte. Die Unterſuchung hat
ergeben, daß das Waſſer durchaus einwandfrei iſt. Die
Vorarbeiten zur Waſſerleitung ſind der Firma Pfeffer
u Halle übertragen, welche die notwendigen Meſſungen
exeits vorgenommen hat.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit
Vor 700 Jahren, am 16. Juli 1212, kam es zu der
furchtbaren Schlacht bei Toloſa, in welcher die
Araber von den Spantern total geſchlagen wurden
damit beginnt Spanten eine Groß und Weltmacht zu
werden die es dann viele Jahrhunderte hindurch blieb.
Das ganze jetzige ſpaniſche Reich befand ſich ehemals
mehr als drei Jahrhunderte lang, unter der Herrſchaft
der Mauren (Araber), die das Land zu hoher Blüte
brachten und Kaltur. Wiſſenſchaft und Kunſt in einer
Weſſe förderten, wie das ſpäter nie wieder der Fall ge
weſen. Aber, genau wie im Römerreich, ging auch mit
der Lebens-Verfeinerung die Verweichlichung Hand in
Hand und wenn auch die Araber mmer noch bis an ihr

Ende ein tapferes Volk blieben, ſo zerſiek doch durch die
Schwächlichkeit der Herrſcher das geeinigte Reich in

einzelne ehe e und nun war es der andrängenden
Chriſtenheit nicht mehr ſchwer, mit der Zeit die Mauren
zu verdrängen und ſich zit Herren des Landes zu machen.
Durch die genannte Schlacht gerieten die Araber in
Abhängigkeit von den Spaniern, die niemals wieder
aufgeboben wurde.

digen und es möglichſt lückenlos zu n e die
eſitzer, mit denen

wird

wird auf mehr als eine Mill on
en der Arbeit

Kommuntkationswege Braunsdorf Neumark bezw.

Gravino (Don Bartolo) d

Cletterwarte-
Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli: Trocken, warm,

meiſt heiter. 18 Juli: Keine Anderung.

Gesundheitspflege.
Ohrfeigen als Todesurſache. Jn der „Zeitſchrift für

Ohrenheilkunde wird ein Fall beſchrieben, in welchem
es ſich um einen völlig geſunden, einige Male geohrfeigten
jungen Menſchen handelt. Unmitttelbar nach den Schlä
gen floß etwas Blut aus dem linken Ohr infolge von
Trommelfellzerreißung, und es trat leichter Schwindel
ein. Nach 36 Stunden zeigte ſich blutig-eitriger Ausſluß,
der ſpäter in reinen Eiter überging. Das Schwindel
gefühl wurde ſchwerer, der Puls klein und raſch. Einige
Tage darauf folgte Erbrechen, und nach Ablauf einer
Woche trat der Tot ein. Die Sektion ergab Verände-
rungen
einem früher von demeſlben Arzte beobachteten ähnlichen
Falle erfolgte der Tod gleichfalls 8 Tage nach der Ohr
feige. Man ſieht daraus, wie gefährlich dies aus den
Schulen noch immer nicht verbannte Strafmittel werden
kann. Auch außerhalb der Schule, z. B. bei Lehrlingen,
ſollte niemals der Kopf als Ort der Körperzüchtung ge
wählt werden.

Luftschiffahrt.
„3. 3* wiederhergeſtellt.

Friedrichs hafen, 16 Juli. Die Beſchädigung an
der Spitze des Milttärluftſchiffes „Z. 8 ſt ſoweit wieder
repertert. daß das Luftſchiff morgen oder übermorgen
ſeine Aufſtiege wieder aufnehmen kann. Mit der Füllung

bereits heute begonnen. Ob die Abnahmefahrt
der Milttärverwaltung von Friedrichshafen oder von
Baden Baden aus erſfolgt, wird erſt heute in einer
Sitzung der Luftſchiff Baugeſellſchaft Zeppelin beſtimmt
werden. Nach Beendigung der Füllung des „3. 3 wird
das bereits fertiggeſtellte Paſſagierluftſchiff „Hanſg
gefüllt. ſo daß es gleichfalls in den nächſten Tagen mit
ſeinen Probefahrten beginnen kann.

„Paklo Alto (Jowaſ, 14. Jul. Der Flieger Smith
ſtürzte hier in der Nähe aus einer Höhe von 50 Fuß ab
und war ſofort tot.

Vermischtes.
(Spionage?) Jn Swinemünde wurden Montag

nachmittag auf der Hauptwache zwei Männer, die ſich
als ein Muſiklehrer nebſt Sohn ausgaben, eingeliefert,
weil ſie im Feſtungsgebiet photographiſche Auf
nahmen gemacht hatten. Jhre Feſtnahme hatte ein
Kurgaſt, ein Rechnüngsrat aus Potsdain, veranlaßt
dem ſte auffielen, namentlich auch weil ſie gebrochen
deutſch ſprachen Die Platten wurden vorläufig beſchlagnahmt.

Großer Schaden durch Windhoſen in
Nordamerika New York, 15 Juli. Jn verſchiedenen Landesteilen ſind Windho n aufg
wobei fünf Perſonen umkamen re

t Dollars geſchätzt.Der größte Schaden wurde in Denver angerichtet, wo
die Hauptſtraßen ü erſchwemmt ſind und der S tſen
bahnverkehr vollkommen eingeſtellt wurde.
Eine Perſon iſt dort umgekommen. Eine drei Meter
hohe Waſſerſäule ging über Alkon (Jllinois, fort, wo
vier Perſonen ertranken.

(Wirbelſtürme in MexiGuana Juagato haben heftige
Schaden verurſacht. ehrere
ſollen umgekommen und ganze Ortſchaften ver
nichtet worden ſein. Der Schad r 20 Mintn e h. chaden wird auf 20 Millt

ragödiein der Komödie) Während einer
Vorſtellung des Barbiere di Siviglia in Mailand
hat der Tenor Conſtantino (Almavig) den Vaſſiſten

apino urch einen Degenſich ſo unglücklich ins Auge geſtochen, daß das Gehen in Mit
leidenſchaft gezogen wurde und der arme Künſtter der
vor nicht langer Zeit in der Skala unter Toscaninis
Leitung glänzend debutierte, hoffnungskos da
niederltegt. eMette Hoheit. Wegen Kuppelei hatte ſich vor
der Strafkammer I des Flensburger Landgerſchts eine
Zimmervermieterin Knudſen zu verantworten. Sie
wurde zu acht Tagen Gefängnis verurteilt. Bei dem
Urtetl bedauerte der Vorſitzende daß ſich unter den
Teilnehmern der nächtlichen Orten auch der junge
Prinz Reuß befunden habe

Ein Leiterwagen einen Abhang hinab
geſtürzt.) Jn Dobritſch, an der höhmſſch bayeriſchen
Krenze, iſt en ſtark beſetzer Leiterwagen einen Abhang
hinabgeſtürzt. Sechs Perſonen verunglückten,
darunter drei födlich.

Zur hbhuns Epidemfe im Ruhrgebiet
wird aus Bitten Ruhr emeldet: Die Typhus Eet-deimfe, die ſeit ungefähr vier Wochen mit unverminderter
Heftigkeit in Witten und Umgegend graſſiert, greift
immer weiter um ſich. Jn der letzten Woche ſind weitere
5 Tode falle verzeichnet geweſen. Jm hieſigen Diako
niſſa hauſe liegen ungefähr 80 an Typhus ſchwer
S krankte, ungefähr eben ſo viele Typhuskranke be

finden ſich im Hoſpital Die Behörden haben alle er
forderlichen ſanitären Maßnahmen getroffen

u tand albſen Ausſchreitungen) kamwie die „Schleſ. Volksztg. aus Jauer meldet, bei derüberführung der Leiche des durch Selbſtmord geendeten

Kommerzienrats Knappe, des itinhabers des fallier
ten Bankhauſes Knappe u. Thomas Hunderte von Men
ſchen umlagerten das Trauerhaus. Als der Sarg heraus

getragen wurde, erhob ſich lautes Johlen und Pfeifen,
Schmährufe und Verwünſchungen der aufs tiefſte erbitter
ten Volksmenge. Der Skandal wurde auf dem ganzen
Wege na chdem Bahnhof, von wo die Leiche zur Einäſche
rung nach Zittau gebracht werden ſollte, fortgeſetzt. Um
das ungehinderte Verladen des Leichnams in einen Güter-
wagen zu ermöglichen, ſperrte die Polizei, welche gegen die
erregte Menge einen ſchweren Stand hatte, das Gelände
vom Bahnhof bis zum Konzerthaus ab. Wie jett be
kannt wird, werden die Paſſiven n vier Millionen ge
ſchätzt. Die Aktiven ſind relativ unbedentend. Der Zu
ſammenbruch wurde herbeigeführt durch Spekulationen
in Jnduſtriepapieren. Da die Bücher un regelmäßig ge

i ko.) Jm StaateWirbelſtürme großen
hundert Perſonen

führt wurden, wird für die Depots das Schlimmſte be

in dem Ohr benachbarten Gehirnpartien. Jn

etreten, F
Sämmtliche
frei Bahn

Neueste Nachrfchtem.
Bonn, 16, Juli. Die Torpedoboote Wann

heute morgen Ühr die Rückreiſe angetreten. Die Fahrt
geht zunächſt nach Krefeld, wo ein eintägiger Aufenthalt
genommen wird.

Swinemünde, 16. Juli. Die beiden Kurgäſte,
die geſtern abend wegen Photographierens auf dem
Feſtungsgelände v er haftet wurden, ſind nach Feſt
ſtellung ihrer Perſonalien wieder freigelaſſen worden.

Frankfurt a. M., 16. Juli. Turner, Sänger und
Sportvereine ſowie Schulen brachten dem Prinzen
Heinrich, dem Protektor des Bundesſchießens, geſtern
abend einen Fackelzug, deſſen Vorbeimarſch Stun
den dauerte. Etwa 10 000 Perſonen nahmen daran teil.

Stockholm, 16. Juli. Von den Olympiſchen
Spielen. Geſtern fand der Schlußkampf im
Springen vom Trampolin ſtatt. Dabei erhielt Adlers
(Schweden) die goldene und Zürner (Deutſchlan d)
die ſilberne Medaille. Jm Gruppenſchwimmen von Da
men ſiegte England und erhielt die goldene, Deutſch
land die ſilberne Medaille. Jm Prämienreiten fielen
drei Preiſe an Schweden; dann folgte ein Deutſcher
Jn Gegenwart des Königs und der Königin fand darauf
die feierliche Preis verteilung ſür die Olympiſchen
Spiele ſtatt. Der König überreichte den Eichenlaubkranz,
die goldenen Medaillen und die verſchiedenen Wander

preiſe an die erſten Preisträger, der Kronprinz die ſilber
nen Medaillen an die zweiten Preisträger und der Herzog
von Weſtgotland die bronzenen Medaillen an die dritten
Preisträger. Der Kronprinz brachte im Namen des
Königs ein Hoch auf die Preisträger aus.

Hamburg, 16. Juli. Das i h mein „Viktorig Luiſe“ iſt heute früh 3 Uhr 25 Min. von hier
mit 18 Perſonen an Bord in der e Göttingen,
Kaſſel, Bad Nauheim und Frankfurt g. M. aufgeſtiegem

Sebaſtopol, 16. Juli. Der Militärflieger Leut
nant Zakutsky iſt abgeſtürzt, wobei er den Tod ſand,

Getreſce- und Procluktenverkehbr
Verlin, 15 Juli.

Weizen lok. inl. 228,00-229,00 Mk.
Roggen lok. im. 201 00 k. eHafer fein 12,90 Mk. do. mittel 290, e

205,90 Mk.
Weizenmehl Kr. 00 brutto 26 25- 28 50 Mk.
Roggenmehl Nr. 9 und 1 22 70-24 80 M. e
Gerxſte in. leicht 191,00 196,00 Mk. do. wer el

Wagen und ab Bahn 197,00--203 00 Mk. do. raſeche
frei Wagen leichte 1665,99--169 00 Mk.

Ro a nklete netto ab Mühle exkl. Sack 1425 di

14,75 Mk. JWeizenkleite grob netto exkl. Sack ab Mühle *1.00
bis 12,00 Mk. fein erfl. Sack ab Mühle 11,00 12,00

Stroh und Hen
geteilt von Otto Weſtphal)

elten für 50 kg und zwar bei Par
ei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Lan gſt roh (Handdruſch): 8,25 63,75)
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien

Roggenſtroh Mk. Weizenſtroh Mk. zu Streutzwecken: Roggenſtroh 2,25- 75 (8,00), Weizenſtroh 2,25-
2,50 (2,75) Mk., a ne Roggenſtro h

Halle a

Weizenſtroh 2,75 Mk.
Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten,

375 e Mk. gute fremde Sorten: 8,40 450 (8,85
5,00) M.a ehe erſter Schnitt beſte Sorten ohne Angebot

Torfſtreu in 200 Ztr. Ladungen, frei Bahn hier
1,05 Mk. in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Mk.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn
hier 2,70 M. im einzelnen vom Lager hier 8,20 Mk.

Biehmarkt.
Setustg, 15. Juli. Hericht über den S che

vpiehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leitg
Auftriebe Sia Rinder, und zwar 179 e
W Bullen, 86 Kalben, 207 Kühe, Freſſer, 340 Z. Wer
604 Schafe, 2521 Schweine, zuſammen 3977 Tiere retie
für 59 r Mark Sehlachtgewicht Ochſen, Qual
98 I 82 I 70 Bullen, Quat. 88s Kalben und Kühe, Qual. I 96, 098
III85, V 5 764 eeſſer (geringgenährtes Jungvieh
Schweine Qual. 173, l 74, I 71, V 68, 58 e
gewicht: HKälber. Qual. M 54, I 46 38
Schafe, Qual. I27. 44, UI86, I P. Geſchäfts
gang Rinder, Kälher, Schweine mittel Sechafe lang
ſam. Uherſtand: 40 Rinder, davon 24Ochſen, 5 Bulten

Kühe, 4Kalben, 2 Kälber, 108 Schafe, 91 Schweine.

Reklameteil.

isf jeder Dualitäts-
Rauchaer befriedigt

von den

asmat2i
Ciqareften.

Unsere Marine 2

fürchtet.

artien
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Köstliches Geträmle
sollte jede Hausfrau im Hause halten

Wir liefern AROMA-FXTRAKTE
Zur Selbsthbereitung

von wundervollen Erfrischungsgetränken. Unsere Sperialitäten sind folgende 4 Sorten

Alkoholfreie Getränke:

Vanills doMaitrank do
kann daher nach Bedarf hergestellt werden

Limotta Labetrunk Jede Flaschersorte der von uns gelieferten Extrakte genügte
Dnsere Kinder Citronen do zur Herstellung von 5 Litern Fruchteyrup, der, mit Wasser ver

trimken's dünnt, ein Erfrischungsgetränk von unerreichtem Woblge-
80 gernme.

schmack ergibt; auch warm zu geniessen. Unsere Extrakte e
sind von un begrepzter Halt ba Keit, jedes Quantum Fruchtsyrup

ORIGINAILREZEPT wird jeder Flasche beigegeben. Wir efern
vorstohendes Sortiment Nr. 1 franko jeder Poststation Deutschlands für Mark 4, 75, per Nachnahme Mark 4,95

Wür dem Hausherrn
Eefern wir die Essenzen für folgende 4 Sorten

P e e e Jede Flaschensorte genügt zur Herstellung nachun Gegehmaek Chorry Brandy Bedarf von 4 Litern feinstem Tafelschnaps. Unser
munerreſeht Magenbittern m. Angostura Preis des Sortiments Nr. 2 Mark 4, 75, Nachnahme

Stsinhägoer Mark 4, 95 franko jeder Poststation Deutschlands.
gepackt liefern wir franko für Mark S, 50, per Nachnahme Mark S, SO-

Gratis verschenken vir 10 O00 Iasehenm
LücCte an die erstenm 10 000 Besteller eines oper quantums oder bei Bestelluvg velder Sortimente
vusammengepackt. V Man bestelle sofort

Ausſchreibung.
Die Ausführung des Anbaues

anterie-Kaſerne Merſeburg ſoll
n einem Loſe an einen hieſigen

Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Stadtbauamte aus,

dingungsanſchläge für 3 Mk. zu
beziehen.

ſchrieben, verſchloſſen. und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen

mittags 12 Uhr,
der unterzeichnet. Baudeputation

nannten Zeit die Gröffnung der
Angebote ſtattfinden wird.

werbern ſowie die Abweiſung
ſämtlicher Angebote bleibt aus

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Merſeburg, den 13. Juli 1912.

Doppel quantum Mark 8, 50, per Nachnahme Mark S, 80.

BDelikatess- Tafelsehnäpse:

ORI INAI-REZEPI wird jeder Flasche beigegeben.

Doppe' quantum Mark S 50, Nachnahme Mark S0. Beide Sortfmente, Nr. I und 2, 2 un en

Eesen en zur Seſpetvereitung von ſo 4 Litern unseres neuesten Elite-Destillats, des Tafel-Tikörs- König der

Norddeutsche Frucht Presseret und Würzen- Fabrik Voss Zöftig, Hamburg.

an das Kammergebäude der gn

Unternehmer vergeben werden.

auch ſind von dort die Ver

Die Angebote ſind unter

bis Montag den 21. gJult,

einzureichen woſelbſt zur ge

Die Auswahl unter den Be

drücklich vorbehalten. V r grteilhafteste BezugSie Baudeputgtion. or s J es s zu 8
für alle imprägnierten

ine Babeanne Wellenba b Münchener Pelerinen Bozener Mäntel
ſchaukel) und ein wenig gebr.eleganter Kinderwagen w. Matr. und Sp ortbekleidung

nen e er Ernst Rulffes, Herren-Moclenwert zu verkaufen
Naumburger Straße 35, 1. Et.

PEntenplan 4Merseburg-
Eine ſehr gutmilchende

chweizer Ziege d. M. ab ſteht wieder ein

ſteht zu verkaufen siſcher TransportOber Altenburg 13. r ſch e
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Guterhalt. Damen d obat Amen Fahrrad gänlche u

e e o gteiner pferde
ſt friſche Molkereihutter in reichte und ſchwerem

abe regelmäßig abzugeben. Preis Schlag im Gaſthof „Zur
pro Pfund Mk. 1,82. Eptl. wird grünen Eiche“, Lützen, zum
n Perſon (Minn oder Verkauf.d Male her an hindler de Adolf Strehl
ſorgen kann.

Von Dienstag den 16.

O

Off eielle
Ross bach Merseburg, 27. August 1I912.

I. Pl. a 12 u. 10 MK. (unter Dach mit Kissen und Räcklehne).
II. u. III. PI. a 8 u. 5 Mk. Sämmtliche Plätze sind nummeriert

und mit Kissen versehen.
Karten- Verkauf nach Plan schon jetzt durch

OswW. Wiesner, Halle S, Poststr.
Bestell. nimmt auch Hr. O. Puchs, Zig. -Gesch Merseburg, entg..

Tribüne:

Tel. 923.

Versand nur gegen Nachnahme

Merseburgerstragse.
S

9, 6Eröffnung den 25. August
i 7 m Gartenbau-Ausstellungar grossen hart ea. S.

2 2ne
fexiwirt B. Bernhardt Zum Oderpollnger“

Freiwill. Feuerwehr.
Mittwoch den 17. Juli
1912, abends 8/2 Uhr,
erſter Geſellſchaſts-

o (lhend mit Frauen
tn

Neuen Schützenhaus.
Das Kommando.

Haſſe a. S.
Heue Bedienung

An der Schwemme 2

J Beſlevue,
geden Mittwoch, von nach

mittags 4—612 Uhr,
Künstler- Konzert

Großart. Programm.
Eintritt frei! Kintritt frei!

Hierzu ladet freundlichſt
ein Hermann Kilenberger.
Bei ungünſtiger Witterung

im Saal.
Das Lied „Näher mein Gott

zu Dir“ ſteigt und Text
dazu ſteht auf d. Programm.

Strandſchlößchen.

Jeden Mittwoch nachm.
E. Gchröder, Schnellrodag,

Kr. Querfurt

Friſche
eeſiſche

auf den Wochenmarkte A. Becher.
Hoderne Irangmgstonen en

Preislisten umsonst. F. Stein

ochssn
p eisw. bei mir z. Verkauf

L. Nürnberger,
Merſeburg. Telephon 28.

jung. allerbeſter hochtragender

Färsen und Kühe,
neumileh. Kühe m. d Kalbern, Osowie heste bayrische Zug

Mittwoch den 17. Juli ſtehts ein ſehr großer Transport Plinſen.
Goldene Kugel

e Mittwoch von früh an
S iriſch haugſchl. Purſt.

Zum alten Desruuer
Denverstug Schlachtetest.

Dleters Bestauratlon,

G eAngeektm r Mundgerue n
Gotthardtitr. 32. e e7 t Baden Herrlich iſch. ſchmeck. Zahncreme f. Erwachſ. u. Kind. 4—6 Woch. ausreich., I.„Wenn Sie von hartnäckigen dende 50 S e lereeetee S die alten Hresden allſeits bewunders.

an verlange Proſpekt und Gratismuſter direkt vom Laboratorium „Leo“, Dresden
S C S er in den Apotheren, Drogerien, Jriſenre und Parfümeriegeſchäften.

e r F S ejuckenden Hautausſchlägen uſw. Aue Dieienereme
S weiß. Vorzügl. ergeplagt ſind, ſo daß der Hautreiß

Sie nicht ſchlafen läßt, bringt S e mee geees en.hnen Zuckers „Saluderma“ raſche on Hautfarbe, roſſ., Leb gelbe Flecke, Hautunr iten. Echt „Dhloro-ilfe.“ Aerztl. warm empf. Doſe See Tube Wirten unterſtützt durch OmIoroseiſe 60 J vom Laborato“ n „Les,
50 Pf. u. 1 n ſtärkſte Form) bei Sresden 8. Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien. S

R. Kupper u. W. Kieslich, Drog. In Merseburg; Central Dregerte, Markt 10

Heute

W Fehlachtefest.
Donnerstag

W haugſchl. Wurſt
C. Tauch

S hougſchlacht, Bur
Friederike Vogel, Roßmarkt 17.

Ein Kind wird in gute
Pflege genommen.

ſtellt Arſchenpſlücker

Tivoli Theater
Mittwoch den 17. Juli d. J.

abends 8/4 Uhr.
Auf allgemeines Verlangen noch-
malige Aufführung zu ganz kleinen

Schauſpielpreiſen:

PolbiscdeVrtsehalt

Operette in 3 Akt. v. A. Gilbert.

Leute z Ausschuchten
werden von Donnerstag ab ſofort
eingeſtellt b. Gtraßenban Broee
dorf Wernsdorf. Zu melden bei
Fritz Nopens, Tiefbaunrternehm,

Gaſthof des Herrn Müller in
Braunsdorf. e

e

Rich. Tepper, Neumarkt 45.
e

Zuv. Arbeiter
für die Fabrik ſofort geſucht

Paul Marckſcheſfel Co.

Für unſere Reparatur Werk
ſtatt wird per ſofort ein älterer,
möglichſt verheirateter

Dreher
geſucht

Grube „Cerilie“ b. Lützkendorf.

Kräftige
Arbeitsburſchen,
Alter 15—16 Jahre, werden für
dauernde Beſchäftigung geſucht.

eitſchenfabrikvaleſ ne S 17.

Kräftiger Hausburſche
der auch mit Pferd umzugehen
verſteht, für dauernd ſofort geſucht

O. R. Schumann
Lauchſtedter Str. a.

Junger kräftiger
geſunder Burſche

findet ſofort Stellung in einer
Pferdehandlung. Hoher Lohn.
Erfragen beim Gaſtwirt Große
Neumarkt.

Aeltere unanhh. Frau
ſucht häusliche Beſchäftigung.
Näh in der Exped. d. Bl.

S vJunges Mädchen,
in ſchriftlichen Arbeiten erfahren,
für Kontor geſucht. Zeugnisab-
ſchriften, Lebenslauf und Gehalts
anſprüche unter V 3610 an
Rudolf Moſſe, Halle a. G.,

Schwurz. Gchäferhund mit weiß.
Bruſt zugelauſen. Abzuholen

e

e

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Große Gixtiſtraße 9.
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Gedankens ſind, an die
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e Bellageweit
17. Deutſches Bundesſchießen.

Am Sonnabend war der Ein zug der deutſchenSchützen in Jrankfurts Mauern erſolgt. Zuerſt e
die bayeriſchen Schützen ein. Sie wurden gang beſonders
herzlich willkommen geheißen. Brachten ſie doch die fa
moſen bayeriſchen Scharſſchüßen aus dem Oberlande und
die Adlerfäger aus dem Allgäu mit, derenSchießleiſtungen
noch auf jedem deutſchen Bundesſchießen ſtaunende Be
wunderung erregt haben. Gleichzeitig trafen zu Schiff
die Schützenbrüder von den Nebenhügeln des Main ein.
Jn den Abendſtunden trafen die ſächſiſchen und thüringi
ſchen Schützen ein. Jn den Abendſtunden rückte dann der
Wiener Schützenverein in Frankfurt ein, dem ſich die
Schützen aus Nordböhmen, Niederöſterreich, Kärnten,
Mähren und Tirol angeſchloſſen hatten. Gleich darauf
erſchien die Berliner Schützengilde in einer Stärke von
a. 5000 Mann. Mit beſonders lebhafter Freude be
grüßte man die Hamburger Schützen, die das Banner des
deutſchen Schützenbundes mit ſich führten. Sie haben die
ſes Banner ſeit dem letzten deutſchen Bundesſchießen in
Hamburg im Jahre 1909 in Verwahrung gehabt, und
führten es jetzt zum „Römer“, dem alten Rathaus der
Stadt Frankfurt, in deſſen großen Saale es aufbewahrt
wurde. Extrazüge brachten fortgeſetzt Schützengilden aus
allen Teilen des deutſchen Vaterlandes.

Der Protektor des Feſtes, Prinz H ein rich von
Preuß en, war bereits am Freitag abend in Begleitung
ſeines perſönlichen Adjutanten, Korvettenkapitän von der
Kneſebeck, mit kleinem Gefolge mit Automobil von Kiel
eingetroffen, und war ohne beſonderen Empfang ins Es
plangde- Hotel gefahren. Am Sonnabend vormittag 11
Uhr wohnte er dann einer Gedenkfeier am Frankfurter
Schützenbrunnen bei, die dem Andenken der verſtorbenen
Schüßenbrüder gewidmet war. Das Ehrenmitglied der
Berliner Schützengilde Pfarrer Lie. Schwarzloſe hielt bei
dieſer Feier die Gedächtnisrede.

Am Sonntag wurde die Einwohnerſchaft Frankfurts
ſchon frühgeitig durch die Muſik aus den Federn geſcheucht.
Um 9 Uhr begann das Feſt, mit der Abholung des Bundes
banners aus dem „Römer“. Es wurde in großem Zuge
nach Sachſenhauſen überführt, wo ſich die Teilnehmer an
dem Feſt uge allmählich verſammelten. Als Ausgangs-
punkt war der obere Mainquai vorgeſehen. Der Zug bot
an Glanz und Pracht und hiſtoriſcher Treue der einzelnen
Gruppen ein Schauſpiel, wie es ſelbſt die verwöhnte alte
Kaiſerſtadt noch nicht geſehen hatte. Jhm lag die Jdee
zugrunde die alte Schützenherrlichkeit des Mittelalters
und ihr Blühen und Gedeihen bis zum heutigen Tage in
künſtleriſchen Bildern vorzüführen.
Unmittelbar nach dem Feſtzuge begann in der großen,

viele Tauſende faſſenden Feſthalle das Feſtmahl des
Schützentages, an dem ſich über 5000 Perſonen beteiligten

gende Anſprache: t
Eure Königliche Hoheit, durchlauchtigſter Großherzog,

Eur b e eſtimmung iſt wohl ein ernſtes Work am heutigen
Tage hier am Orte. Wer vaterländiſche Geſchichte kennt,
der weiß auch, daß unſere vorangegangenen Genergtionen
mit dem Gedanken der Gründung des Deutſchen Reiches
ſich befaßten, und ſo kam es, daß im Jahre 1862 der
Deutſche Schützenbund gegründet wurde als Träger des
nationalen Gedankens. Als ſolchen ſehen wir die heutige
an vor uns. Mit Freuden begrüße ich die

bgeſandten des ſo nahen und treu verbündeten Landes,
der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie. (Bravo.) Mit
gleicher Freude empfinde ich mit Jhnen die Entſendung
unſerer Stammesbrüder aus den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, der anderen aus befreundeten. Nachbar
ſtaaten nicht zu gedenken, die hier vertreten ſind.

Wenn wir uns fragen, haben wir endlich das Ziel
unſerer Vorfahren erreicht, ſo dürfen wir mit Stolz und
ohne Chauvinismus bekennen Jawohl! Gott ſei
Bant, wir habe nein feſtes deutſches Vater
and. (Lebhäafter Beifall.) Fragen wir uns aber: Wie
ſieht es in dieſem Reiche aus Der Deutſche iſt ein ebenſo
wohlerzogener wie tüchtiger und kräftiger Mann und Ar
beiter; leider ſind wir uns bezüglich unſeres in
neren Daſeins nicht anerkannt einig, und

r möchte den heutigen Tag. nicht vorübergehen laſſen,
n e einen Appell an Sie, die Sie Träger des nationalen

bürgerlichen Parteien
ergehen zu laſſen. Es klopfe ein jeder an ſeine Bruſt undfrage ſieh Haben wir das Wort gehalten, das mit ihrem

Herzblut Hunderte und Tauſende in den ſiebziger Jahren
dahingegeben haben Wer heutzutage in Deutſch
land ſich nicht zu Kaiſer und Reich bekennen
will, der gehbrt nicht unter uns (Großer Bei
fall.) Die Feſtesſtimmung allein macht es nicht. Die
Arbeit im täglichen Leben, an die appelliere ich, an unſernbürgerlichen Stand, die Arbeit in ſtillen an der Kräftt
gung und Befeſtigung des Reichs. (Bravo.) Aus Nord
und Süd, aus Oſt und Weſt ſind Sie zuſammengeſtrömt,
von allen deutſchen Stämmen. Jeder deu ſhe
Stamm ſei treu ſeinem Herrn, und wir alle zu
ſammen ſeien treu unſerm Oberherrn, Seiner Majeſtät
dem Deutſchen Kaiſer. (Bravo.) Möge dieſes Feſt nicht
verklingen, mögen Sie nicht auseinandergehen, ohne vor
her gelobt zu haben Treu zum Kaiſer und kreu zumReich,
kreu unſeren e Jdeglen! (Bravo.) Freff iſt
Trumpf für den Bürger, Trumpf für den Bürger iſt
aber auch der Gehorſam. Und nun bitte ich Sie, Jhre
Gläſer zu e re ſich alle erheben zu wollen und mit
mir auszurufen: Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer und
König von Preußen, den Gott ſchützen und erhalten möge:

Hurxra, hurra, hurra! S eSpäter ergriff der Bürgermeiſter aus Wien, Dr.
Neumaghyer das Wort und führte ungefähr folgendes
aus: Die Feſte klängen immer zu einer Hüldigung des

o

deutſchen Hochgedankens aus und ließen keinen Unterſchied
aufkommen zwiſchen den deutſchen Blutsbrüdern. Wir
Hſter reicher wollen allezeit deutſch ſein

und bleiben, wir wollen ebenſo die treue deulſche

Prinz Heinrich von Preußen hielt hier fo Ha iſer das

S eals der andere

Grenzwacht halten, wie unſere Vorfahren es getan

haben. Der Bund, der uns zuſammenhält, wird nicht
wanken, ſo lange ſich Deutſche ihrer höheren Ziele bewußt
ſind. Er erhebe ſein Glas auf die Wohlfahrt des deut
ſchen Volkes, auf ewige Treue zum Landesfürſten und auf
die ſtete Einigkeit zwiſchen Fürſt und Volk.
Mit einer faſt 2ſtündigen Verſpätung wurde dann um

27 Uhr abends an der großenSchießſtandanlage das Kon
kurrenzſchießen eröffnet, und zwar durch den Protektor
des Feſtes, den Prinzen Heinrich von Preußen. Dieſes
Schießen bildet die Einleitung zum offiziellen Bundes
ſchießen und ging um die zehn erſten vom Prinzen Hein
rich geſtifteten Ehrenbecher. Das Schießen glich einem
Salvenfener, da auf allen Ständen zu gleicher Zeit ge
ſchoſſen wurde. Bald hörte man auch bei den Zielern
die Böller krachen, die anzeigten, daß ein Kernſchuß ge
fallen war. Jn der Halle herrſchte ein fürchterliches Ge
dränge, und die Konkurrenten ſchoſſen in fieberhafter Eile,
um möglichſt ſchnell die auf Stand und Feld geforderten
Ringe anzübringen, und damit einen der Ehrenbecher zu
erobern. Sehr bald hatten die zehn erſten Becher ihren

Mann gefunden. Am beſten ſchoſſen dabei die Münchener,
Berliner und Wiener Schützen.

Den geſtrigen Feſttag beſchloß ein vaterländiſches
Feſtſpiel und ein fröhliches Schützentreiben in Alt- Frank
t das nun die auch die ganze folgende Woche anhalten

iſt

Mevseburg und Cmgegend.
6. Jul.

e ber den Werte euren e auerte ſich
der bekannte fortſchrittliche Abgeordnete Or. Müller
Meiningen in Crock in Meiningen auf Aufforderung der
Vorſtandſchaft auf dem Bezirksturnfeſt wie folgt: „Jch
danke Jhnen beſtens für Jhre Einladung und die Auffor
derung, hier einige Worte zu ſprechen. Wenn Dr. Müller
Meiningen kommt, gibt es gewöhnlich Kampf. Heute
komme ich nicht als Parteipolitiker, ſondern als Turn
genoſſe und Turnfreund zu Turnern. Legitimiert, hier
zu ſprechen, bin ich als alter Turner, der ſeit ſeinem 8.
Lebensjahr ein eifriger praktiſcher Vertreter der Turn
ſache war. Und als ich in das öffentliche Leben eintrat,
gelobte ich mir, der körperlichen Durchbildung unſerer
deutſchen Jugend in Schrift und Wort mich zu widmen,
nimmer zu ruhen und zu raſten, bis der wachſenden De
generation unſerer Jugend nachdrücklichſt durch Turnen,
Spiel und Sport enkgegengetreken würde. Die mächtigſte
Bundesgenoſſenſchaft für ſolche Beſtrebungen finde ich in
der Den hen Zurn er halt guf de
deutſche Volk ſtolz ſein kann: Über eine Million
junger Männer zählend, ſendet ſie alljährlich 35 000 Jüng-
linge zur deutſchen Armee. Und hält ſie feſt an ihren
Pflichten, ſo wird ſte anwachſend immer größeren Ein
fluß auf unſer deutſches Volk gewinnen. National
im beſten Sinne des Wortes, auf dem Boden
der feigen Geſellſchafteord nung treu zu

r Keich ſretheifükhche im bürger

al i Si dichen Sinn
der t e i l 8moderner ich mehr gile

das Abbild des wahrhaft liberalen
Staatsbürgerſtrebens. Und endlich iſt ihr größtes Ziel:
Gegen die o rperliche Oegenerierung der
deutſchen Jugend einen ſtarken Damm errichten,
um dieſe wehrhaft und im Kampf ums Daſein feſt und
ſtark zu machen. An dieſe großen Pflichten möge ſich die
Deutſche Turnerſchaſt ſtets erinnern, dann werde es auch
möglich werden, geſeßgeberiſch ihr diejenige Stellung zu
verſchaffen, die ihr gebührt.“ Mit einem begeiſtert auf
genommenen „Gut Heil“ auf die Deutſche Turnerſchaft
endete Dr. Müller. Der Vorſtand Markert-Eisfeld
brachte ein donnerndes „Gut Heil“ auf „unſern Müller
Meiningen“ aus.

Staatsbür

Wie ſchütt man ſeine Wohnung vor Hitze?
Die ungewöhnliche Hitzeperiode des vorigen Sommers,

die nach den Vorausſagungen erfahrener Meteorologen
ſich in dieſem Sommer wiederholen ſoll, hat dem Problem
des Kampfes gegen die Wärme eine beſondere Dringlichkeit

verliehen, und die moderne Hygiene ſinnt mehr denn je
nach Mitteln zur Abhilfe. Wie kann man ſich nun im
Hochſommer im Hauſe gegen große Hitze ſchüßen Dieſe
Frage beantwortet der bekannte BerlinerHygieneprofeſſor
E. Flügge in einem Aufſaß der Deutſchen Revue. Für die
Wohnungskemperatur kommt beſonders ein Moment in
Betracht, das eine gang bedeutende Abweichung von der
Temperatur im Freien bedingt: die Beſtrahlung der
Mauern durch die Sonne und die dadurch in die Mauern
übergeführte Wärme. Während man ſich durch den
Strahleneinfall durch Jalouſten, Markiſen uſw. ſchützen
kann, werden durch die maſſiven Teile der Wände, beſon
ders durch die fenſterloſen Giebelwände, große nachhaltige
und ſchwer zu veſeitigende Wärmereſervoire ge
ſchaffen. Die Wände wirken dann wie ungeheure Stein
öſen. Die Höhe der Erhitzung hängt von der Himmels
richtung ab; am ſchlimmſten ſind Oſt und Weſtwände,

während die Südwände durch die ſchräg auffallenden
Strahlen weniger erhitzt werden. Dünne Fachwerkwände
erhihen ſich ſtärker, verlieren aber die Wärme leichter
maſſive Mauern haben zwar eine niedrige Temperatur,
aber ſie ſpeichern die Wärme ſehr lange auf. Bei ihnen
iſt auch die heitliche Verſchiebung ſehr ungange
nehm, die die an der Außenfläche erzielte Temperatur beim
Durchgang durch die Mauer erfährt. Während die Oſt
wand des maſſiven Hauſes um 9 Uhr abends die Maximal
kemperatur an der Jnnenfläche hat, erreicht die Weſtwand
ihre größte Hitze erſt um 3 Uhr morgens, ſo daß ihre
Wärme erſt zur Nachtzeit fühlbar wird. Durch dieſe
Wärmereſervoire der Mauern erhält die Wohnung eine
Eigentemperaktur Hie in der Höhe und dem Zeit
lichen Verhalten von Außenkemperaturen ſtark abweicht
und namentlich in höheren Stockwerken und bei ungünſti
gen Wohnungsverhältniſſen viel höher iſt, als die Tempe
Talur im Freien. Unter den Abhilfemaßregeln wird ge
wöhnlich am ſtärkſten die Lüftung betont, die fa auch
das einſachſte Mittel iſt. Aber damit wird bei Uberwär

mung der Wohnung nicht allzu viel erreicht. Nur ſolange

aunsgeſchleudert

kolonien, Gartenſtädten u. a. Freilich wird es aber noch
lange dauern, bevor dieſe Wohnungsreformen allgemein
durchgeführt ſind, und doch iſt die Hitze eine ſchwere Ge
fahr, der vor allem die Säuglinge ausgeſetzt ſind.
Heiße Sommer fordern in Berlin faſt 2000, in den größe
ren Städten Deutſchlands zuſammen mehr als 10000
Säuglingsleben über die Zahl in kühleren Som-
mern hinaus zum Opfer. Deshalb regt Prof. Flügge an,
daß künſtlich ernährte Säuglinge, die ſchon gewiſſe Darm
ſtörungen zeigen, und in extrem heißen Wohnungen leben,
die alſo vor allem gefährdet ſind, unbedingt in ein kühleres
Milieu gebracht werden müſſen. Dafür wären einfache
Erholungsſtätten zu errichten, aber auch die Parterre
räume von geeignet gelegenen Schulen könnten während
der Sommerferien, in die ja die bedenklichſten Hitze
perioden fallen, verwendet werden.

Vermischtes.
GSchweres Automobilungläck) Aus Hof

in Bayern wird gemeldet: Jn der Nacht zum Montagexeignete ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall. Das
Automobil des Beſitzers Nürnberger aus Plauen, das

ſich auf der Fahrt nach Plauen befand, verfehlte in der
Dunkelheit die Fahrſtraße, h in den Ghauſſee

dert un
mobil wurde völlig zerkrümmert. Eine Sanitäts
kolonne brachte die Verunglückten ins Krankenhaus zu
Hof. Hierzu wird weiter gemeldet: Das Automobil
fuhr auf der Plauenſchen Straße bei Plauen in den
Straßengraben, ſtürzte um und begrub NRürnberger, der
ſelbſt fuhr, ſowie ſeinen Prokurtſten Körn unter ſich.
Die Frau Nürnbergers und ein Herr Lenk wurden auf
die Straße geſchleudert; ſie und Korn ſind ſchwer, Nürn
herger und Lenk leichter verletzt; die erſteren beiden
Perſonen wurden dem Krankenhaufe zugeführt.

Eine neue Eiſenbahnkataſtrophe in Nordamerika.
Bei Hinsdale, einem Vorort von Chicago, ſtieß,

wie ſchon geſtern gemeldet, ein Expreßzug aus Denver
mit einem Poſtzug zuſammen. Bisher ſind 13 Leichen
geborgen worden. Zahlreiche Paſſagiere wurden verletzt.
Weiter wird noch gemeldet Jm Staate Colbrado hat ſich
am Sonntäg nachmittag ein Zuſammenſtoß exreignet.
Gegen zwei Uhr kam ein Expreßzug aus Deuver kurz vor
der Einfahrt in den Bahnhof von Hinsdale in vollertahrt
um eine Kurve. Der Lokomotivführer bemerkte nicht,
daß er noch keine Einfahrt hatte. Jnſolgedeſſen fuhr der
Zug in einen andern, aus dem Bahnhof kommenden
Schnellzug hinein. Der Zuſammenprall. war äußerſt
hefkig und von unheilvoller Wirkung. Zwölf Wagen
wurden zerſtort, ihre Trümmer bilden ein regel
loſes Gewirr, das die Rettungsarbeiten aufs ärgſte er
ſchwert. Bisher konnten 13 Dote aus den Trümnmern
hervorgezogen werden. Ebenſo eine Anzahl Verwundete
Zahlreiche Reiſende werden vermißt. Sie befinden ſich
jedenfalls noch unker den Trümmern, die noch nicht hin
weggeräumt werden konnten, da ſie in Brand geraten
ſind. Die Urſache des Zuſammenſtoßes führt man auf
falſche Weichenſtellung zurück.

Reklameteil.
a

ächte Sodener koſten 85 Pfg. die Schachtel und ſind
in jeder Apotheke, Drogerie uſw. erhältlich.



neu 000Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines munteren

Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.
zeigen hocherfreut an

Waldenburg (Sehlesien), den 15 Juli 1912.
Hwald Mänlhaus und Frau

Mlatvwälde, geb. Kremmer,

an un e4munen c c 990 e
Es hat Gott gefallen,

heute Morgen um s Uhr
meinen lieben, herzensguten
Mann, unſeren unvergeß
lichen, treuſorgenden Vater,
Schwieger und Großväter,
den Schloßtorwärter

Adolf Doſt
im 64 Lebensjahre zu ſich in
die Ewigkeit aufzunehmen.

Jm Namen der trauerden
Hinterbliebenen
Anna Dost neust Kindern

Merſeburg, d. 16. Juli 1912.
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Statt Karten
In dankbarer Freude zeigen die glückliche Geburt

einer Kleinen

Jngeborg
Pastor M. Lüpke und Fruu Gretel

geb. Seyffert.
Hopfenberg (Bezirk Köslin), 15. Juli 1912.
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Nur 5 Tage h ſt
Il Böischels Pieenn-VYett-drena

in Merſeburg auf dem Kinderplatz.
Heute, Dienstag den 16. Juli 1912, abend 81/2 Uhr,

große Gala-ParadeFeſt- Vorſtellung
verbunden mit großem

Monſtre Brillant Front und Schlachten
e e geuerwerk.

Zum Schluß Beſteigung des hohen Zurmſeiles, wo
während desſelben ein Rieſen Feuerwerk abgebrannt wird.

Vor und während der Vorſtellung Konzert der
hieſigen Stadtkapelle. Direktion: E. Horſchler.

Ich habe weder Koſten noch Mühe geſcheut, um
dieſe Gala Feſt Vorſtellung zu einer genußretchen zu ge
ſtalten und lade ein kunſtliebendes aber auch zahlendes
Publikum von hier und Umgegend ergebenſt ein.

Max Reiſchel, Direktor.
e Der Anfarg der Vorſtellung wird durch drei

Kanonenſchläge bekannt gegeben.

Zurückgekehrt vom Grabe itgeteia tgeteilt von der enunſeres lieben Entſchlafenen, des e o ſy Wunden e 9 6
Landwirts Privat- Bank, A. 6. r edte e eFriedrich Sach e Deutsche Vonas. ins Auslängigene Vonds,

Deutsehe Relchs-Anl, 4 100.80 be Argentinien v. 97 4 86.60 bo. o 8390 ulennens An e. 19006 Mittwoch nachmittag von 4 Uhr anſagen wir allen Verwandten und o. ao 60.10 be Gines. L. A. r. 1908 5 68.50 K t d j bt dt g ſ.Bekannten welche ſeinen Sarg a. e e d d e e e onzer er Lngen pe b e

j r W mer 2 2 2 3 5 3ſo reich mit Blumen ſchmückten o. o 010 o en 1006 26 auf meinen Badeanſtalten. Eintritt für meine werten Badegäſteund ihn zur letzten Ruhe geleiteten, Khenpr. A. 85 100. 6 Mes. Kons. von 1809 5 190.60 d frei C. geuſchtel
unſern innigſten Dank. See St en o e e et Staats-Rente 2 0. ilverr. 5 S zGroßkayna, den 16. Juli 1912. Wett. Prov I Vuxp. s 2260 ao. Gold 49630

40. IV R. 5-16 ukb. b. 16 88.— Ruman Y. 1908 5101.90 pe
Die trauernden Familien Rheinprovinz-Anleihe 3.6 92.50 G do. V. 1905 491.50 be

2 Buss. v. 1906 u. P. 1917 452 100.60 eto P. 2 3 0Gachſe und Wittenbecher o v. 1002 u. b. 1916 490.60Stadt Anlelhen. Jao Paulo Ris. Grd. 5 99.80 bae n 1904 Ser. t 18 e o. Oph. S eDurch Urteil des Königlichen er ottenburg v. 1908 99.70 t JSchöffengerichts in Merſeburg h e Siamosiseho Staats Anl. 4595.60 be
von 4 Juli o iſt der Milch n ehändler Franz Müller, hier. ge e S Auslünd. Visenb. Prior.horen am 27. Oktober 1872 in S Opligatſonen. Zinst.
i Kreis e Ptanapriote. e 490.40 bewegen Vergehen gegen S 10 des ar n. Nennen non s 93.80 das eine ar I 55Nahrungsmittelgeſeßes koſten o. Komm o. 490. e a Der erste Roman vonflicht u einer Geldſt do. do. 35 338.30 Gf Denn algnee canäsen. Contr 338.80 ba25 ſünfund zwanzig MNark, s rouss. 8 79. Bank Akte. I. Div.im Nichtbeitreibungsfalle zu 3 85 89.908 Berliner Uandels-Gos, h 167.90 O c5 V Gott ver
5 fünf Tagen Gefängnis an 125265. vverurteilt worden. e DiskontoGesellsehatt I 186.50 beM Se g 89 Dresdner Bank 852153. 90 b eteeheint jetel m ererſeburg, den le Juli e en e SKönigliches Amtsgericht Betehs Bank 586 156 Gar e aahSchaaffh. Bankverein 75124.90 ba re S n

h Ptanahriekeund ObligationenEine Wohnung e e e d.zu vermieten Nenmartt 78. D. t. u. 1912 e e e r eStube, Kammer Küche nebſt e e Sorgen lebte Wer 5 14120 v gen e an o. XXII, X u. 1921 99.20 e cZubehör zum 1. Auguſt zu ver o. Kow hl II u. 77 e e 176. 626 h e e ed Boergw. on ersten in deutschen Diplomaten-mieten Leunger Str. 26. Enb. Hp. 8.611-650 b. 1921 ba e e See 11250.75 ersten in dentse A n enWeiße M 14 t n r a e Desauer Gss 11 188. t re enden Rotaans ist ün 25 trateiße Miluer Mom p. Fr. V ax. 1020 98.80 Hallesche Maschinenf. 32430. be „Weilt der Frau zu hereen arch als Buch-
iſt die Parterre Etage ſofort zu L vis 1918 99:70 Mann -Amer. Packettshrt haun len i der Jene n e Seevermieten und 1. Oktob Be Mtield. Bod.-Or. VI P. 1916 4 Hills Gaamotoren 166.- her zu be e umboldtmühle 7 (August Scherl) G. m. b. H, Leipzig und Berlin.

ne o e e e e4 9 J j 2Eine Wohnung e. c e en Tanne vK., iſt zum 1. Oktbr. zu beziehen Er Bog. Gr XX V b. 1920 Cather Vasehinen 6389.
Teichſtraße 11. o. X vis 1015 e e e7 g do. orddeutscher Loy .40 b e W m1 kleine Wohnung iſt Okt. e 4 hönte Bergw. 15262.10 e e e9 I zu beziehen do. v. 1904 un 1918 Riobecker Montanwerke 12187.50 baRoßmartt 19. d. Kom.-Ob. v. Os u. p. 17 Siemens Halske 12241. b e eF en S ea O. v. 08 uK. b.Neumarlkt 30 r eben r S an Opliga e S edo. Kom. IX bis 1920 en. Siſt die 2. Etage zum I. Oktober scuwar. B. X v. 1921 Gov. Miehol (Brom Börse 5 J ee hält vorrätigzu beziehen.

Schöne freundl. Wohnung
beſtehend aus 4 Wohnräumen,
Küche, Kammer u. Zubehör iſt
ſofort zu vermieten und 1. Okt.
zu beziehen

Paul Kulicke, Lindenſtr. 19.
Wohnung, 2 Stuben, s Kamm

Küche nebſt Zubehör mit Garten
zu vermieten 1. Oktober beziehbhar

Nenmarkt 672.

Poſtſtraße s iſt die 2 Stage
für 560 ev. 500 Mk. z. 1. Okt. er.
zu vermieten. Zu erfr. Etage.
I ygrösx. Wohnung mit vepar.
Zimmern u. 900 MR.) oder

hütteldeutsche Privat- Bank
Aktiengesellschaft

Magdeburg Hamburg Dresden Leipzig
Zweigniederlass ung Merseburg-

Abtiephapftal Mk. 60 000 000. Heverven Ia. 8000 000,
Lusführang aller hankgeschäftlichen ansaltionen,

e e

G
Rössmer, Buchdruckerei
Merſeburg. Oelgrube 9. Drucksachen liefert

innerhalb kürzester Frist

Buchadrackerei
Th. Rössner,
Merseburg. Oelgrube 9.

Mietsverträge
vält ſtets vorrätig
Wuchdruckeret Th. Kössmer

Merſeburg, Oelgrube 9.

n 17. d. M. trifft ein Transport junger, ſchwerer
tragender und friſchmilchender

Mühe t den Haben
ſowie Jungvieh z. Maſt u. Zucht
bei mir ein und ſtelle ſolche
preiswert zum Verkauf.

Franz Schlller,
äusth. Alte dort Tel. 2.

on Hievetag den 16 d. Mts. ad steht
wieder ein Transport aus erster Hand prima

belg. Pferde
Ppei mir zum Verkauf

H. B. Kremmer, Merseburg,
Gegenüber der Post. Veke Personenbahnhof.

Mittwoch de

2 Wohnungen z. 10. gesS u n e Se u In sehr gross. Auswahl
Pohnhaug für 46000 M. h hAnz. 5060 Mk. zu verkaufen. 40000 88 V e
Mark können zu 40/0 verz. ſtehen 6

Beabſichtige mein vor einigen sJahren neuerbantes mittl. Wohn 9 9ans mit Garten zu verkaufen.bei uns ein.

Lguterh. Kinderſportwagen

Ken ne n 308 an vie
Weissenfels a. S. Telephon 57.

Jn der Bahnhofſtraße iſt ein trafen wieder

bleiben Näh. z. erf. i. d. Exped.

äheres in der Exped. d. Bl.
SAugluu Bunſel' E.

Exped. d. Bl. erbeten.
Hallesche Strasse 10. 12. Tol. 367.

mete
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